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W ir sind für Sie da: Ein 
Satz, der oft einfach 
so dahingesagt wird 

– deshalb möchte ich Ihnen heu-
te ganz bewusst diesen Satz ans 
Herz legen.

Es sind herausfordernde Zeiten 
für viele Menschen, insbesondere 
Familien. Die hohen Energieprei-
se machen sich an der Zapfsäule 
ebenso schmerzhaft bemerkbar 
wie bei der Heiz- und Stromrech-
nung. Nicht wenige blicken sor-
genvoll in den Herbst und Winter.

Als Bürgermeister versichere ich 
Ihnen, dass wir als Stadtverwal-
tung alles tun werden, dass es Ih-
nen in Eschenbach weiterhin gut 
geht, wir lassen niemanden im 
Stich. Mein Angebot: Wenn Sie 
konkret Hilfe benötigen, kommen 
Sie ins Rathaus, wir werden ge-

meinsam Lösungen fi nden! Seien 
Sie beruhigt, die Energieversor-
gung bei uns ist gewährleistet. 
Bereits im Sommer habe ich 
hierzu eine Anfrage an unseren 
Bundestagsabgeordneten Albert 
Rupprecht gestellt. Nach einer 
Sonderanalyse des Bundeswirt-
schaftsministeriums ist der rei-
bungslose Betrieb unseres Elek-
trizitätsnetzes sichergestellt.

Damit Eschenbach in Zukunft 
noch unabhängiger wird, schrei-
ten wir als Stadt innovativ voran: 
Das erste Fernwärme-Blockheiz-
kraftwerk konnte bereits in Be-
trieb genommen werden! Derzeit 
laufen Gespräche mit der Regie-
rung der Oberpfalz für das wei-
tere geplante Heizkraftwerk. Zu-
dem treiben wir den Ausbau von 
Agri-PV-Anlagen stark voran. Ziel 
muss hier weiterhin eine größt-

mögliche landwirtschaftliche Nut-
zung sein.

Themawechsel: Waren Sie auf 
dem Bürgerfest? Bestimmt! Ganz 
Eschenbach war auf den Beinen 
und hat gefeiert. Welch ausgelas-
sene Stimmung! Genauso wie auf 
dem Oh Weiher Festival am Ruß-
weiher. Zwei wirklich tolle Feste 
mit großer Strahlkraft weit über 
die Stadtgrenzen hinaus.

Erlauben Sie mir an dieser Stelle 
ein persönliches „Pfi at Gott“. Lei-
der müssen wir uns von unseren 
evangelischen und katholischen 
Geistlichen verabschieden. Ich 
wünsche Pfarrerin Anne Utz, Pfar-
rer Thomas Jeschner und Pfarrvi-
kar Gerald von Herzen alles Gute 
in ihren neuen Wirkungskreisen. 
Vielen Dank für Ihre unschätzbare 
geistliche Begleitung in den ver-
gangenen Jahren!

Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser, wünsche ich nun viel Spaß 
mit Ihrem neuen Stadtboten!

Es grüßt Sie herzlich Ihr Bürger-
meister

Marcus Gradl

Übrigens möchte ich noch zwei 
große Erfolge erwähnen:  Der 
„Tag der offenen Gartentür“, hier 
gilt mein Dank allen beteiligten 
Gartenbesitzern! Und die feier-
liche Einweihung der drei denk-
malgeschützten Gebäude: altes 
Vermessungsamt, ehemaliges 
Landratsamt und Polizei. Wahre 
Schmuckstücke unserer Stadt!

Wir sind für Sie da!
Lesen, was daheim passiert
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„Eschenbach wird mir immer 
im Herzen bleiben“
Bewegende Abschiedsworte von Stadtpfarrer Thomas Jeschner und 
Pfarrvikar Gerald von der Pfarrgemeinde St. Laurentius

Quelle: Robert Dotzauer

N eu orientieren, neue 
Kräfte bündeln und 
ebenso neue Impulse 

setzen. Mit diesen Zielen über-
nehmen Thomas Jeschner und 
Gerald Obumneke Nwenyi neue 
Seelsorgeaufgaben: Der Stadtpfar-
rer übernimmt die Weidener Pfarr-
eiengemeinschaft St. Elisabeth/
Maria Waldrast und der aus Nigeria 
stammende Priester Gerald Nwe-
nyi verstärkt die Katholische Pfarrei 
in Waldsassen.

In Demut blickte der Stadtpfarrer 
bei einem gemeinsamen Gottes-
dienst auf seine 17-jährige Seel-
sorgetätigkeit in Eschenbach zu-
rück. „Ich hoffe, dass ich vieles 

richtig gemacht habe und ent-
schuldige mich, wenn ich euch 
manchmal zu viel zugemutet 
habe“, rief Thomas Jeschner in 
seinen Abschiedsworten den vie-
len Mitgliedern der Pfarrgemein-
de zu. „Glaube hat eng mit Ver-
trauen zu tun. Vertrauen haben 
Sie mir 17 Jahre lang entgegen-
gebracht“, dankte der langjährige 
Ortspfarrer seinen „Schäfchen“. 
Nach einer kurzen Bilanz seiner 
Seelsorgetätigkeit und der Auf-
zählung besonderer Ereignisse 
war das Danken an die Pfarrge-
meinde, an die kirchlichen Gremi-
en, an die Stadt und an die vielen 
helfenden Hände angesagt. Mit 
dem Segen Gottes in die Zukunft 
gehen, hieß schließlich der große 
Abschiedswunsch.

Impulse setzen, 
Kräfte bündeln
Vom Impulse setzen und Kräfte 
bündeln war anschließend beim 
Stehempfang auf dem Kirchplatz 
die Rede. Kirchenpfl eger Norbert 
Braun erinnerte besonders an 
die Meilensteine eines „Eschen-
bacher Baupfarrers“. Innensa-
nierung der Pfarrkirche mit Er-
neuerung des Marienaltars und 
der Restaurierung der Kanzel, die 
Generalsanierung der Maria Hilf-
Wallfahrtskirche und eine neue 
Orgel für St. Laurentius. Bei all 
diesen gewaltigen Baumaßnah-
men habe sich Thomas Jeschner 
auch bei seiner seelsorgerischen 

Zur Verabschiedung von Stadtpfarrer Thomas Jeschner und Pfarrvikar Gerald sagten die Vertreter 
der kirchlichen Gremien, Stadt, Stadtverband und Volksschule Danke und wünschten den Geistlichen 
in ihren neuen Pfarrstellen ein erfolgreiches Wirken.

Hauptaufgabe, den Menschen zu 
dienen, ausgezeichnet. „Eine Ära 
geht zu Ende“, bedauerte Norbert 
Braun und übergab im Namen 
der Kirchenverwaltung und des 
Pfarrgemeinderates einen Pries-
terstuhl. Eine Sitzgelegenheit aus 
dem Altarraum, die der Pfarrer 
schon seit vielen Jahren schätzte.

Bürgermeister Marcus Gradl 
sprach von einer unauslösch-

lichen Handschrift, die der Pfar-
rer in Eschenbach hinterlasse. 
Auch der Rathauschef hob noch 
einmal die Leistungen Jesch-
ners als „Baupfarrer“ zum Vorteil 
des Stadtbildes hervor. Zudem 
würdigte der Bürgermeister den 
Aufbau enger Verbindungen als 
Kontaktpfarrer zur US Army und 
die Menschlichkeit Jeschners bei 
den Sorgen und Nöten der Ge-
meindebürger. „Wärmendes kann 
in Zeiten der Energiekrise nicht 
schaden“. Mit dieser Feststellung 
übergab der Bürgermeister als 
Abschiedsgeschenk der Stadt ei-
nen schweren Feuerkorb mit ein-
gestanztem Stadtwappen.

Seelsorgerischer Anker
Für eine segensreiche sechsjähri-
ge Zusammenarbeit dankte Wolf-
gang Bodensteiner. Der Rektor der 
Markus Gottwalt Schule würdigte 
den Stadtpfarrer als festen seel-
sorgerischen Anker der Grund- 
und Mittelschule. „Man konnte 

von der geistigen und geistlichen 
Beweglichkeit und der Wortge-
wandtheit alter Berliner Schule 
lernen“, urteilte der Schulleiter. Für 
die Vereinswelt dankte stellvertre-
tender Stadtverbandsvorsitzender 
Michael König für das gute Mitein-
ander zwischen den Vereinen und 
der Ortskirche. Vertreten war auch 
die US-Community. Mitglieder der 
Kirchengemeinde der Garnison 
Bavaria würdigten die Herzlichkeit 
der Verbindung zum deutschen 
Kontaktpfarrer. Den musikalischen 
Rahmen der Abschiedsfeier setzte 
Musikschul- und Kirchenchorleiter 
Joachim Steppert mit dem Ab-
schiedssong „Time to say good-
bye“.

Pfarrvikar verabschiedet
Abschied nehmen hieß es auch 
für Pfarrvikar Gerald Obumne-
ke Nwenyi. Nach zweijährigem 

Fortsetzung von Seite 4

Hintergrund zur Persön-
lichkeit des Stadtpfarrers  

Stationen: Jahrgang 1967, 
Priesterweihe 1994 in Regens-
burg, Kaplansjahre in Neustadt/
WN., Straubing und Sulzbach-
Rosenberg. Bis 2005 Pfarrer in 
Gottfrieding. Ab 2005 Stadt-
pfarrer in Eschenbach.

Berufungen: Dekan von 2013 
bis Mai 2022. Bevollmächtigter 
für priesterliche Dienste für die 
Familien der US-Garnison Ba-
varia in Grafenwöhr. Mitglied 
der bischöfl ichen Baukommis-
sion. Geistlicher Begleiter bei 
Fernreisen des Bayerischen 
Pilgerbüros.

Bauliches Wirken: Sanierung 
der Stadtpfarrkirche mit Rück-
holung der neugotischen Kan-
zel und des Chorgestühls an 
ihre angestammten Plätze. 
Neuer Marienaltar. Mächti-
ges Gemeinschaftswerk mit 
dem Orgelbauverein zur Neu-
anschaffung einer Sandtner-
Orgel. Generalsanierung der 
Maria Hilf-Bergkirche.

Künftig Ortspfarrer in der Pfarr-
eiengemeinschaft St. Elisa-
beth/Maria Waldrast in Weiden.

Fortsetzung auf Seite 5

Fortsetzung auf Seite 6

Bürgermeister Marcus Gradl übergibt Stadtpfarrer Thomas Jeschner 
als Abschiedsgeschenk einen Feuerkorb mit Stadtwappen.

54

Eschenbacher Stadtbote Eschenbacher Stadtbote



Quelle: Walther Hermann

D er Begriff „Blumen-
schmuckwettbewerb“ 
huscht seit Jahrzehn-

ten durch die heimischen Gär-
ten und wurde zum Inbegriff für 
ein Bestreben, sich durch Pfl ege 
und Umgang mit einer vielfältigen 
Flora ein Gartenvergnügen zu be-
reiten und auch die Umgebung 
daran teilhaben zu lassen. Da die 
Betrachtungsweise jedoch sehr 
unterschiedlich sein kann, sieht 
die Stadt in ihrer jährlich ausge-
schriebenen Aktion seit langem 

keinen Wettbewerb mehr. Die 
Haus- und Gartenbesitzer sollen 
lediglich angeregt und dazu auf-
gerufen werden, den Lebenswert 
in ihrer Kommune zu steigern und 
Besuchern eine blühende Stadt 
zu vermitteln.

Der Besuchs- und Besichtigungs-
kommission aus Vertretern des 
Stadtrats, den „Blumenmädchen“ 
des Bauhofs und Vertretern des 
Obst- und Gartenbauvereins 
präsentierten sich Gärten mit 
Raumwirkung und geschickter 
gestalterischer Umgrenzung des 

Gartenraumes. Im Vergleich zu 
den Vorjahren waren diesmal bei 
der Stadt weniger Teilnahmemel-
dungen eingegangen. Die 50er-
Marke wurde nicht überschritten. 
Rückfragen ergaben, dass wegen 
der diesjährigen Trockenheit viele 
Gärten „nicht vorzeigbar“ wären.

Die beiden Besuchergruppen, 
die zwischen Birschlingweg und 
Großkotzenreuth sowie zwischen 
Egerlandstraße und Apfelbach 

So schön blüht unsere Stadt
Ohne Blumenschmuck wäre das Leben trostlos

Die Gartentypen reichten vom naturnahen Garten mit 
ökologischer Vielfalt, über Gärten im freien Stil bis hin zu 
formalen Gärten mit architektonischem Ordnungsgefüge.

Fortsetzung von Seite 5

Seelsorgedienst in Eschenbach 
und Aushilfen in der Pfarreien-
gemeinschaft Pressath wird der 
Pfarrvikar vom Bistum in die 
Katholische Pfarrei Waldsassen 

versetzt. Stadtpfarrer Thomas 
Jeschner dankte für die große 
Mitmenschlichkeit des Vikars. 
„Es waren zwei schöne Jahre“, 
betonte der scheidende Stadt-

pfarrer. Als Abschiedsgeschenk 
versprach Thomas Jeschner 
dem Priesterkollegen die Über-
gabe der bisherigen Wohnungs-
einrichtung. 

Noch immer ungeklärt ist der Bau 
eines neuen Pfarrheimes. Die Pro-
jektplanungen ziehen sich nach 
der Umnutzung des ehemaligen 
Pfarrheimes in Sozialwohnungen 
nun schon seit vier Jahren hin. Ein 
Thema, das die Pfarrei und auch 
die weltliche Gemeinde gleicher-
maßen beschäftigt.   Stadtpfarrer 
Thomas Jeschner brennt der Bau-
beginn unter den Nägeln. „Ein Ma-
kel in der eigentlich imponieren-
den Baubilanz des Stadtpfarrers“, 
hieß es seit einiger Zeit. Doch nun 
kommt Bewegung in das Projekt.

Im Rahmen der Verabschiedung 
des Stadtpfarrers kam vom Bür-
germeister frohe Kunde. „Wir 
haben gemeinsam um einen 
Neubau gerungen und viele Ab-
stimmungsgespräche mit der 
Städtebauabteilung der Regie-
rung und dem Bistum geführt“, 
verkündete Marcus Gradl zu-
nächst, um dann eine brandneue 
Meldung bekannt zu geben: „Ich 
kann heute verraten, dass seit 
letzter Woche positive Signale zur 
Mitfi nanzierung vom Bistum kom-
men.“

Der Bürgermeister erwartet des-
halb eine baldige Ausschreibung 
der Baumaßnahme – und auch 
der scheidende Stadtpfarrer at-
met auf. Gleichzeitig dankte der 
Rathauschef dem Ortsgeistlichen, 
den Pfarrheimneubau nie aufge-
geben zu haben. Eine gute Nach-
richt für die kirchliche Vereinswelt 
und alle künftigen Nutzer, wie der 
Bürgermeister zudem anmerkte. 
Ein modernes Pfarrheim sei ein 
wichtiger Teil des gesellschaft-
lichen Zusammenlebens in der 
Stadt.

In Pfarrheimneubau kommt Bewegung 

Fortsetzung von Seite 6

unterwegs waren, bestaunten 
Traumgärten, die zu einer innigen 
Begegnung mit der Natur führ-
ten. Die Gärten zeigten sich als 
Stätten der Muße, der Entspan-
nung und der Gestaltungsfreu-
de. Durch geschickte Gestaltung 
wurden selbst in kleinen Gärten 
wertvolle Lebensbereiche ge-
schaffen. Jeder Garten war als 
grünes Individuum anzusehen.

Die Gartentypen reichten vom 
naturnahen Garten mit ökolo-
gischer Vielfalt, über Gärten im 
freien Stil mit unregelmäßig auf-
gebauten Staudenrabatten bis 
hin zu formalen Gärten mit archi-
tektonischem Ordnungsgefüge, 
in denen Pergolen, Gitterwän-
de und Hecken Räume bildeten 
und gliederten. Erkennbar waren 
gute Bedingungen für wärme- 
und sonnenhungrige Wildstau-
den an der Südseite der Häuser, 
vor Mauern und Terrassen. Dass 
im Hausgarten auch im künstlich 
angelegten Becken Sumpf- und 
Wasserpflanzen gedeihen, zeig-
te sich in verschiedenen Gärten. 
Hängeformen und Kletterpflan-
zen an Bäumen, vor allem an 
künstlichen Halterungen, ver-
mittelten malerische Eindrücke 

und eine gewisse Geborgenheit. 
Aufmerksamkeit fanden auch 
Bodendecker, die lange Triebe 
entwickelt und den Boden mit ei-
nem dichten Zweiggeflecht über-
zogen haben. 

Zu den Auffälligkeiten des Rund-
gangs zählten neben kräftig blü-
henden Balkonkästen und „Lisas 
Wildblumengarten“ auch gestal-

tete Gemüsegärten und deko-
rative Zugaben wie Sägeblätter, 
alte Gießkannen und Badezuber, 
Handwerksgeräte und sogar – 
leicht versteckt – eine Bettschüs-
sel. Zum Ende des Rundgangs 
waren sich die Besuchergruppen 
einig: „Ohne Pfl anzen wäre auf 
der Erde kein Leben möglich. 
Aber ohne Blumenschmuck wäre 
das Leben trostlos.“

Fortsetzung auf Seite 7

Der Adventskalender liegt der 
Weihnachtsausgabe des Eschen-
bacher Stadtboten bei und er-
reicht so jeden Haushalt. Zudem 
werden wir den Kalender auf viel-
fältige Weise bewerben, unter an-
derem auf unseren Social Media 
Kanälen.

Sichern Sie sich jetzt gleich Ihr 
individuelles Adventstürchen 
bis spätestens 15. Oktober di-
rekt bei unserem Partner, der 
BILD-PUNKTE Werbeagentur 
unter info@bild-punkte.com 
oder telefonisch unter 0 96 
45/60 20 93-2.

Ja is denn scho wieder ... richtig!
Nach den erfolgreichen letz-
ten Jahren, lautet die frohe 
Botschaft: Sie haben wieder 
die Chance, Ihr Unterneh-
men, Restaurant oder Gewer-
be in unserem Eschenbacher 
Adventskalender kostenlos 
zu präsentieren.

76

Eschenbacher Stadtbote Eschenbacher Stadtbote



Spektakuläres Aushängeschild der Stadt
Oh Weiher Open-Air-Festival am Rußweiher

Quelle: Robert Dotzauer

E s war ein spektakulä-
res Fest, das die Stadt 
zusammen mit der Ver-

einswelt auf die Beine stellte, so 
die Meinung vieler Festbesucher, 
die zum Teil vier Tage lang beim 
„Oh Weiher Open-Air-Festival“ 
keine Veranstaltung versäumten. 
Endlich nach Herzenslust feiern, 
mit gut gelaunten Menschen zu-
sammenkommen, sich live an ge-
hobenem Kabarett und fetziger 
Musik erfreuen, eine frische Hal-
be „zischen“, eine herzhafte Brot-
zeit genießen und die erhebende 
Atmosphäre eines Sonnenunter-
ganges im größten Naturfreibad 
Nordbayerns auf sich wirken 
lassen: Ja, das Open-Air ähnelte 

den legendären Rußweiher-Fes-
ten früherer Jahrzehnte.

Da konnten die Besuchermas-
sen beim Heimspiel der Trog-
lauer und ihren Songs wie „O 
mei is des schee, der Himmel 
blau, die Sonne scheint, Herz 
was willst Du mehr an Gemüt-
lichkeit“ oder dem „Dahoam 
is des wos zählt“ mitsingen. 
Viele Besucher pflichteten am 
Freitagabend den flammenden 
Songtexten der aktuell erfolg-
reichsten Show- und Liveband 
der Heavy Volxmusic bei. Ein 
„Rußweiher in Flammen“ bilde-
te den Abschluss der fetzigen 
„Abendschau“ mit den „Boum“ 
aus der Nachbarschaft. Ein 
funkelndes, farbenprächtiges 

Großfeuerwerk verzückte die 
Besuchermassen.

Schon zum Festbeginn am Don-
nerstag begeisterte Kabarettist 
Django Asül mit „offenem Visier“ 
das Publikum mit den aus seiner 
Sicht „wichtigsten Dingen des 
Lebens“. Auch eine Menge Lo-
kalkolorit hielt die Spannung des 
Abends hoch. Die Besucher ge-
nossen Komik hochkonzentriert 
und phantasievoll. In Mallorca am 
Rußweiher wähnte sich das Fei-
erpublikum am Samstagabend 
mit Ikke Hüftgold. Ein Künstler, 
der zu den Kultfi guren auf Mal-
lorca zählt. Seine Partys auf der 

Heimatgefühl hieß es beim fetzigen Gastspiel der „Troglauer“.

Deutschen größten Ferieninsel 
sind berüchtigt. Am Samstag-
abend verbreitete Hüftgold mit 
„Malli Galli“ Ferienstimmung und 
Mallorca-Feeling am Seeufer des 
Rußweihers.

Schließlich verneigten sich die 
Festorganisatoren um Bürger-
meister Marcus Gradl, Kultur-
beauftragten Michael König und 
Stadtverbandsvorsitzenden Die-
ter Kies am Sonntag mit einem 
Tag der Familie besonders vor 
den jungen Familien. Während 
der Vormittag bei Biergartenat-
mosphäre auf dem Festgelände 
mit musikalischer Unterstützung 
der Stadtkapelle noch dem Früh-
schoppen-Publikum gehörte, 
war es am Nachmittag Lieder-
macher El Mago Masin als Toni 
Komisch, der exklusiv für den 
Nachwuchs ein zündendes Kin-
derprogramm präsentierte. Das 
Vorprogramm bereicherte Celine 
Plohmann mit einem bunten mu-
sikalischen Mix.

Bürgermeister Marcus Gradl äu-
ßerte sich am Montag danach 

rundum zufrieden. „Ein tolles und 
friedliches Fest“, so das Fazit 
des Stadtoberhauptes, das Mar-

cus Gradl auch mit einem Dan-
keschön an die vielen helfenden 
Hände verband.

Fortsetzung auf Seite 9

Fortsetzung von Seite 8

Kultfigur Ikke Hüftgold ließ in Eschenbach seine Hüften kreisen.

Die Stadt Eschenbach ist ak-
tuell auf der Suche nach Bau-
grundstücken, Wiesen und 
Wäldern. Wer Interesse an 
Verkäufen hat, kann sich ger-
ne bei der Stadtverwaltung 
melden. 

Dankbar wäre die Stadtver-
waltung auch für Informatio-

nen, wer Brennholz liefern kann. 
Sollten die Reserven im Winter 
knapp werden, möchte die Stadt 
Eschenbach gerne bei der Ver-
mittlung von Brennholz behilfl ich 
sein. 

Kontakt: Telefon 09645/9200-0 
oder per E-Mail an poststelle@
eschenbach-opf.de.

Aufruf der Stadtverwaltung
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Ein Prosit 
der Gemütlichkeit!

Ein fröhlicher Massenauflauf 
vor imposanter Altstadtkulisse.

Bürgerfest der Superlative
Endlich wieder Feiern vor einer imposanten Altstadtkulisse

Fortsetzung auf Seite 11

Fortsetzung auf Seite 12

Quelle: Robert Dotzauer

E s gibt diese Wörter, die 
keinen kalt lassen, die 
Gänsehaut machen – 

Heimat ist für viele Menschen so 
ein Wort. Zuhause fühlten sich 
die Eschenbacher und viele Gäs-
te auf dem Karlsplatz beim Bür-
gerfest, das wahrlich die Massen 
anlockte. Alte Freunde treffen, 
freundschaftlich zusammenrü-
cken: Das Bürgerfest war nach 
zwei Jahren endlich wieder der 
perfekte Ort der Fröhlichkeit für 
alle Generationen. Ein fröhlicher 
Massenaufl auf, der traditionell 
mit einem feierlichen Gottes-
dienst, musikalisch begleitet von 
der Stadtkapelle, vor einer impo-
santen Altstadtkulisse begann.

Die offi zielle Eröffnung blieb Bür-
germeister Marcus Gradl und 
einem Ehrengast vorbehalten. 
Oberstleutnant Ari Martyn war es, 
der den traditionellen Bieranstich 
vornehmen durfte. Mit wuchtigen 

Schlägen! „Danke für die herzli-
che Aufnahme. Wir wollen freund-
schaftliche Partner sein.“ Den 
Worten folgten Taten: Die US-Ein-
heit präsentierte eine kleine Aus-
stellung militärischer Gerätschaf-
ten. Ein kräftiger Schluck aus 
dem frisch gezapften Fässchen 
Gerstensaft auf die Freundschaft 
und gute Verbindungen gehörte 
ebenso zum Zeremoniell.

Zur Mittagszeit folgte ein erster 
Run auf die Schmankerln, wäh-
rend die Stadtkapelle ein Prosit 
der Gemütlichkeit nach dem An-
deren unters Feiervolk schmetter-
te. Ausruhen vor den angekündig-
ten Nachmittagsevents? Nix da! 
Das Fest blieb in Schwung. Das 
Unterhaltungsprogramm bewegte 
Akteure und Publikum. Kulturma-
nager Michael König verkündete 
Höhepunkt um Höhepunkt. Die 
Lila-Garde der Faschingsgesell-
schaft wirbelte auf der Bühne, 
VHS-Kindertanzgruppen, Twinkle- 
und Funky Dancers und Beatbox 

Rockers bewiesen ihr Tempera-
ment, die Flying Boots tanzten 
und die Kids der Musikschule 
sangen sich in die Herzen der Be-
suchermassen. Auch das Kinder-
programm beeindruckte. Bogen-
schießen mit Learning Campus, 
Kinderschminken, Tattoos, am 
Glücksrad drehen von Eltern-
Kind-Gruppe und die „Ballontiere“ 
von Zauberer Marius Koslowski: 
Es herrschte für den Nachwuchs 
die Qual der Wahl.

Schon am späten Nachmittag 
zog Bürgermeister Marcus Gradl 
Zwischenbilanz und verkündete 
weitere Taten. „Jetzt geht’s erst 
rund“, kommentierte der Rat-
hauschef mit seinem Kulturbe-
auftragten das Festgeschehen. 
Es gab für die Organisatoren und 
die vielen eifrigen Helfer aus der 
Vereinswelt kein Verschnaufen. 
„Gerstensaft, Marsch!“, hieß es 

an den Bierständen der Brand-
schützer. Eine Leistungsprüfung 
der besonderen Art. An den 
Schmankerl-Ständen warteten 
die Festbesucher geduldig auf 
die herzhaften Genüsse. Stets 
dicht umlagert hatten die Bür-
gerfestbesucher am Kaffee- und 
Kuchenstand die Qual der Wahl 
– und immer voller wurde es an 
dem Weinstand und in den Cock-

tail-Bars. Am frühen Abend hieß 
es an den Essensständen: aus-
verkauft! Steaks, Bratwürste und 
Hamburger, Schweinshaxen und 
Pizzas, gegrillte Heringe, geräu-
cherte Forellen, Fischkücheln 
und Sau am Spieß! Tja, wer zu 
spät kommt!

Doch was wäre ein Bürger-
fest ohne die rechte Musik? 

Nach dem Festauftakt durch 
die Stadtkapelle waren es der 
Sound der BigBand und schließ-
lich zum Festendspurt von der 
6-köpfigen Coverband „highl-
ine“, die bis in die späte Nacht 
hinein eine neue Welle der gu-
ten Laune auslösten und strah-
lende Organisatoren euphorisch 
stimmte: „Schaut‘s hin, Eschen-
bach leuchtet!“

Fortsetzung von Seite 10

Die Schulgeschichte von Eschenbach
Von damals bis heute: Interessante Einblicke in eine bewegende Chronologie

Quelle: Walther Hermann

Das Investitionsprogramm 
der Stadt sieht bis 2025 
Aufwendungen für Lüf-

tungsgeräte, Offene Ganztags-
schule und Generalsanierung der 
Markus-Gottwalt-Schule in Höhe 
von 7,2 Millionen Euro vor. Die 
Kosten des Schulhausneubaus 
1821/22 sind nicht bekannt. Der 
am 1. Oktober 1884 dort einge-
weihte nördliche Erweiterungs-
bau kostete 43.600 Mark.

Vor 200 Jahren erhielt die Ruß-
weiherstadt an Stelle der bisheri-
gen, inzwischen baufällig gewor-
denen Unterrichtsstätte ein neues 
Schulhaus. Dem überfälligen Neu-
bau neben der Pfarrkirche war 
eine lange Anlaufphase voraus-
gegangen. In ihrer Zulassungs-
arbeit für das Lehramt an Haupt-
schulen, „Die Schulgeschichte 
von Eschenbach“, schreibt Mar-
tina Förster von einem „Kampf 
um die nötigen Schulräume“ und 
merkt an, dass sich die unzurei-
chenden räumlichen Verhältnisse 

hemmend auf die Bestrebungen 
zur Hebung der Volksbildung 
auswirkten. Deutlich fällt ihr Urteil 
über das damalige Schulwesen 
aus: „Wenn überhaupt ein Schul-
haus bestand, dann war es meist 
zu klein und, wie in Eschenbach, 

oft baufällig.“ Beim Erstellen ihrer 
Zulassungsarbeit war sie zur Er-
kenntnis gelangt, dass zum Neu-
bau eines Schulhauses staatliche 

Lageplan 1821 mit 
Pfarrkirche, St. 
Wolfgangs Kirche, 
Schulhaus (angelehnt 
an die Stadtmauer), 
Schulgarten und 
„Thorhaus“, das im 
Rahmen des späteren 
Schulhausanbaus 
(Grundsteinlegung 
04.09.1883) mit dem 
unteren Stadttor ab-
gebrochen wurde. 
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raus, dass die vorgeschlagenen 
Projekte unbrauchbar waren. So 
wurde zum Beispiel das aufgrund 
der Lage und Größe völlig unge-
eignete Rathaus vorgeschlagen. 
Ferner versuchte man durch die 
Einrichtung einer Schule in Ste-
genthumbach den Bau zu um-
gehen. Mangelhaft ausgeführte 
Baupläne trugen ebenfalls zur 
Verzögerung bei. Diese Obstruk-
tionstaktik der Schulgemeinde, 
die für Bau und Unterhalt der 
Schule aufkommen musste, hatte 
ihre Hauptursache in der Mittello-
sigkeit der Bevölkerung.

Die Lokalschulinspektion mach-
te schließlich den Vorschlag, die 

überfl üssige Wolfgangskirche zu 
einem Schulhaus einzurichten. 
Ein weiterer Vorschlag ging dahin, 
das Material der Wolfgangskirche 
als auch das der Friedhofskapel-
le zum Neubau einer größeren 
Schule zu verwenden. Die Ver-
handlungen zogen sich zunächst 
bis zum Jahr 1817 hin. Die Schü-
lerzahl war mittlerweile auf 232 
angestiegen. 

In diesem Jahr zeichnete sich 
eine Lösung der Schulhausbau-
frage ab. Den Plan der Kreisbau-
inspektion, das alte Schulhaus 
abzutragen und auf dessen Platz 
ein neues und größeres mit zwei 
Schulräumen und einer Lehrer-

wohnung zu errichten, genehmig-
te die Regierung.

Als es am 20. Januar 1818 bei 
einer Tagung aller Beteiligter zu 
erheblichen Meinungsverschie-
denheiten zwischen Stadtmagis-
trat und Landgericht kam, wand-
te sich der Magistrat mit einer 
Beschwerde an den König von 
Bayern. Die Regierung schaltete 
schließlich Baurat Riedl der kö-
niglichen Landbauinspektion des 
Obermainkreises zur Klärung der 
Sachlage ein. Dieser stellte am 
2. Juni 1820 in Anwesenheit des 
Landrichters fest, dass ein Neu-
bau an Stelle des alten Schulge-
bäudes die zweckmäßigste Lö-
sung sei und fertigte einen Plan 
über das baufällige Schulhaus 
an. Es war an der Ostseite drei 
und an der Westseite zwei Etagen 
hoch, 60 Meter lang und 5,25 Me-
ter breit. Der an der Ostseite an-
grenzende Garten lag vier Meter 
tiefer.

Obwohl die Regierung bereits im 
Januar 1821 das Landgericht be-
auftragte, die Errichtung des Ge-
bäudes einzuleiten, wurde erst ein 
halbes Jahr später damit begon-
nen. Während der Bauzeit fand 
der Unterricht in einem Nachbar-
haus statt. Im Juni und Septem-
ber 1822 beklagte sich der Schul-
inspektor beim Landgericht über 
den langsamen Baufortschritt 
und verschiedene auffallende 
Baumängel. Er meldete: es seien 
keine Arbeiter zugegen, kein Bau-
material vorhanden, die Gewölbe 
nicht haltbar und es sei auch der 
Anwurf der Weißdecke wieder ab-
gefallen. Diese Mängel wurden in 
einem Visitationsbericht bestätigt 
und nach wiederholter Anmah-
nung, die baulichen Fehler zu be-
seitigen, gar Repressalien ange-
droht, wie Inanspruchnahme von 
Privatvermögen. 

Fortsetzung von Seite 12Fortsetzung von Seite 11

Fortsetzung auf Seite 13
Plan zum Schulhausneubau 1821.

Dieser Gebäudekomplex beherbergte bis zum Jahr 1952 die Volksschule (anschließend Pfarrheim). An 
der Größe der Fenster sind zwei Bauabschnitte erkennbar. Rechts der Neubau der Jahre 1821/22, links 
der am 1. Oktober 1884 eingeweihte Anbau. Der Grundstein für den Kirchturm wurde im Jahr 1492 
gelegt. Im Vordergrund sind die Umrisse der ehemaligen St. Wolfgang-Kirche erkennbar. Die nach 
deren Abbruch verbliebenen Keller wurden 1840 entfernt.

Zuschüsse ebenso fehlten, wie 
von Seiten der Gemeinde häufi g 
das Verständnis für diese Not-
wendigkeit und die Geldmittel zur 
Finanzierung. 

Dem Neubau des Schulhauses in 
den Jahren 1821 und 1822 wid-
met Martina Förster eingehen-
de Vorbetrachtungen. Demnach 
wurden an dem bereits 1716 
bestehenden Vorgängerbau aus 
1760, 1770 und 1792 größere 
Reparaturen durchgeführt. Nicht 
nur die äußeren Mauerwän-
de, sondern auch die Stuben, 
Kammern und der Kamin waren 
schadhaft und vom Einsturz be-
droht. Bei der Schulvisitation 
1804 wurde zudem festgestellt, 
dass für die Kinder noch keine 
Abtritte vorhanden waren. Im 
Jahr 1809 meldete die Schulins-
pektion dem Generalkommissa-
riat in Amberg, dass zudem ein 
Stück der Stadtmauer, angren-
zend an das Schulhaus, einge-

stürzt und dass das Schulhaus 
selbst baufällig sei. Die Inspek-
tion bemängelte auch den dump-
fen und ungesunden Schulraum 
und befürwortete die Errichtung 
eines neuen Gebäudes. Im Jah-
re 1810 folgten weitere Berichte 
über die Verschlechterung des 
baulichen Zustandes der Schule. 
Mit der Aufhebung der Neben-
schule in Stegenthumbach 1812 
verschärfte sich das Raumprob-
lem. Für die nunmehr 170 Kinder 
stand ein etwa 53 Quadratmeter 
großes Unterrichtszimmer zur 
Verfügung. Aus einem Gutach-
ten der Bauinspektion des Ober-
mainkreises von 1813 geht her-
vor, dass das Schulhaus „sowohl 
im Grund als auch in sämtlichen 
Umfassungswänden schadhaft 
ist“ und sich eine Reparatur 
nicht mehr lohne. Der Schulrek-
tor hatte schon im Jahre 1808 
angezeigt, dass die im Schul-
haus befindliche Schulwohnung 
gefährlich baufällig sei. 

So sehr sich auch die Lokalschul-
inspektion unter Leitung von 
Pfarrer Wittmann für eine baldige 
Abschaffung dieses Übelstandes 
einsetzte und in umfassenden 
Berichten an das Generalkom-
missariat des Obermainkreises 
auf die Dringlichkeit der Schul-
hausbaufrage hinwies, so wenig 
Interesse zeigten die Stadt und 
die betreffenden Gemeinden an 
der Verwirklichung des Projekts. 
Sie versuchten eine rasche Ab-
hilfe eher zu verzögern als zu be-
schleunigen. 

Auf wiederholten Antrag der 
Regierung wies die Stadt zwar 
verschiedene Grundstücke be-
ziehungsweise Häuser für einen 
Neubau oder Umbau der Schule 
aus, doch stellte sich dann spä-
testens bei der Begutachtung 
durch den Kreisbauinspektor he-
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G efällt Ihnen das Titel-
foto auf dem Eschen-
bacher Stadtboten? 

Uns auch. Und damit die künf-
tigen Titelseiten weiterhin so 
schön aussehen, sind wir im-
mer auf der Suche nach außer-
gewöhnlichen Fotomotiven. 

Wenn Sie Lust haben, senden Sie 
uns doch Ihr Lieblingsfoto – und 
mit ein bisschen Glück, wählt die 
Jury Ihr Motiv für die nächste Ti-
telseite aus. Ihr Foto kann digital 
oder analog sein. Einziges Krite-
rium: Ihr Bild muss einen Bezug 
zu Eschenbach haben.

Senden Sie Ihr Foto mit An-
gabe Ihres Namens, Adresse 
und Telefonnummer mit dem 
Betreff: Titelbild Stadtbote an 
poststelle@eschenbach-opf.de.

Ihr Foto auf der Titelseite!
Bewerben Sie sich mit Ihrem Top-Motiv

Wenn Sie Lust haben, senden Sie 
uns doch Ihr Lieblingsfoto – und 
mit ein bisschen Glück, wählt die 

Ihr Foto auf der Titelseite!

Quelle: Jürgen Masching

D ie Kläranlage war sein 
zweites Zuhause. Nun, 
nach über 19 Jahren 

tritt Klaus Suttner seinen ver-
dienten Ruhestand an. Nach dem 
Hauptschulabschluss im Jahre 
1974 begann Klaus Suttner zu-
nächst eine Lehre als Kraftfahr-
zeugmechaniker, am 1. März 
2003 ging es dann in den Bau-
hof der Stadt Eschenbach. Nach 
nur einem halben Jahr wechselte 
Klaus Suttner in die Kläranlage 
der Stadt und war bis ins Jahr 
2022 ein wichtiger Mitarbeiter 
und Kollege. Zusammen mit sei-
ner Frau Renate wurde Klaus 
Suttner nun von der Belegschaft 
und den drei Bürgermeistern ver-
abschiedet. Bürgermeister Mar-
cus Gradl bedankte sich für den 
jahrelangen Einsatz für die Stadt 
mit einem großen Geschenkkorb 
und einem Blumenstrauß.

Ein Kommen und Gehen
Wichtige Personalien bei der Stadt

Bürgermeister Marcus Gradl 
begrüßte Markus Weissel, der 
seit 1. August neu im Team der 
Kläranlage ist.

Tobias Drechsler verstärkt 
seit 1. Juli das Bauhofteam, 
nachdem Andre Wenzel in
den Bauhof nach Neustadt 
am Kulm gewechselt ist. 
Herzlich willkommen!

Quelle: ILE Region VierStädtedreieck

K ürzlich fand die erste 
gemeinsame Bauhof-
schulung zum Thema 

„Naturnahe Gestaltung kom-
munaler Grünfl ächen“ der ILE 
Region Vierstädtedreieck im 
Oberpfälzer Hügelland statt. Als 
Referentin konnte Frau Treiber 
von der Gartenfachberatung des 
Landratsamts Neustadt an der 
Waldnaab gewonnen werden. 
Diese informierte die zehn Teil-
nehmenden aus den Mitglieds-
gemeinden zunächst theoretisch 
darüber, wie eine naturnahe Ge-
staltung auf den kommunalen 
Flächen umgesetzt werden kann. 
Im Anschluss daran wurden Flä-
chen im Stadtgebiet Grafenwöhr 
besucht. Anhand dieser wurde 
gemeinsam überlegt, was ver-

bessert werden kann, aber auch 
was bereits gut umgesetzt wurde. 
Die gemeinsame Schulung wurde 

außerdem zum Kennenlernen und 
Erfahrungsaustausch untereinan-
der genutzt.

Kommunale Flächen naturnah gestalten
Erste interkommunale Bauhofschulung im Vierstädtedreieck

Die Bauhofmitarbeitenden bei der Besichtigung einer Fläche 
im Stadtteil Hütten bei Grafenwöhr.
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Quelle: Robert Dotzauer

D er kirchliche Segen von 
generalsanierten öffent-
lichen Gebäuden macht 

am Sonntag kurzzeitig die Stadt 
Eschenbach zum Zentrum des 
Landkreises. Nach dem Verlust des 
Landkreissitzes vor 50 Jahren eine 
Verneigung an die ehemalige Kreis-
stadt. Längst sind die Wunden 
nach dem Verlust des Landkreissit-
zes verheilt, doch Narben bleiben in 
der ehemals so stolzen Hauptstadt 
des Landkreises Eschenbach. Eine 
Tatsache, die auch Landrat And-
reas Meier bei der offi ziellen Ein-
weihungszeremonie von gleich drei 
öffentlichen Gebäuden zu denken 
gab. Mit Blick auf das „alte Land-
ratsamt“, dem ehemaligen Pfl eg-
schloss aus dem 17. Jahrhundert, 
das heute als „Dienstgebäude des 
Landratsamtes“ fi rmiert, beschwor 
der Landkreischef die Einheit des 
Großlandkreises Neustadt a.d. 
WN.: „Sehen Sie dieses Gebäude 
auch als Bekenntnis zur Zusam-
mengehörigkeit“. 

Kostenaufwändig hatte der Land-
kreis den staatlichen „Koloss“ für 
gut 4 Millionen saniert. „In ge-
meinschaftlicher Geschlossen-
heit mit der Stadt unter Einsatz 
von Städtebaufördermitteln“, wie 
der Landrat zudem anerkannte. 
Ein Pakt, den auch Bürgermeis-
ter Marcus Gradl in Anwesenheit 
zahlreicher Ehrengäste würdigte 
und gleichzeitig auf die Anstren-
gungen zur ebenfalls über 4 Mil-
lionen Euro teuren Umgestaltung 
des ehemaligen Vermessungs-
amtes bei einer staatlichen För-
derung von 2,8 Millionen ver-
wies. „Die Städtebauförderung 

ist für Eschenbach eine Erfolgs-
geschichte“, daran ließ der Bür-
germeister am Beispiel des denk-
malgeschützten Großprojektes 
Vermessungsamt keine Zweifel. 

Gleichklang entdeckte auch Poli-
zeipräsident Norbert Zink beim 
Blick auf das Gesamtensemble 
und bei seinen erläuternden Hin-
weisen zur zwei Millionen Euro 
teuren denkmalgerechten Ertüch-
tigung der ehemaligen Eschenba-
cher Fronfeste zum Nebengebäude 
der Polizeiinspektion. Eine dring-
liche Erweiterung, um die vielen 
Aufgabestellungen der Inspektion 
Eschenbach einschließlich der Zu-
ständigkeit für den größten Trup-
penübungsplatz der US-Streikräfte 
in Europa zu bewältigen. 

Am Nachmittag öffneten sich dei 
Türen der Gebäudlichkeiten und 
Räume der Öffentlichkeit. Der Be-
völkerung bot sich ein vielgestal-

tiges Schaufenster zu den Auf-
gabenstellungen und Angebote 
der jeweiligen Nutzer. Das spek-
takuläre Unterhaltungsprogramm 
reichte von einem Simulator-Flug 
im Polizeihubschrauber, über 
VHS-Sprachkurs-Vorstellungen 
und einer Bilderpräsentation bis 
zur Vorstellung der Musikschule 
einschließlich Darbietungen des 
Kinderchores. 

Einladend auch das kulinarische 
Angebot bei Kaffee, Kuchen, Tor-
ten und Pizzas vom Holzofen. Der 
Ukraine-Sprachkurs kredenzten 
für die vielen hundert Besucher 
Kostenproben ukrainischer Spe-
zialitäten. Den Festschmaus ver-
vollständigte das süffi ge NEW-
Jubiläumsbier zum 50-jährigen 
Bestehen des Landkreises. Der 
NEW-Gerstensaft überzeugte auch 
die letzten „Bier-Sommeliers“. Mu-
sikalische gestaltete die Eschen-
bacher Stadtkapelle den Festtag. 

Dreifach Grund zu feiern
Einweihungsfeier mit einem Tag der offenen Tür und 
dem erstmals kredenzten NEW-Jubiläumsbier

Vorfreude ist die schönste Freude: 
Die Rückkehr der VHS Eschenbach in das generalsanierte alte 
Landratsamt Stand Ende Februar an.

 Neubau 
 Kinderkrippe

» Das Gewerk Schreiner-
Holz-Alufenster, Innentüren, 
Sonnenschutz, Rauch- und 
Brandschutztüren wurde an 
die Firma Klaus Jäger aus 
Eschenbach vergeben.

» Das Gewerk Elektrotechnik 
wurde an die Firma MSR-Ber-
telshofer GmbH aus Irchen-
rieth vergeben.

» Die Zimmerer-, Dachdecker- 
und Spenglerarbeiten wurden 
an die Firma Dieter Kohl aus 
Edelsfeld vergeben.

» Die Gerüstbauarbeiten wur-
den an die Firma SK Gerüst-
bau GmbH aus Wunsiedel 
vergeben.

» Die Außenputzarbeiten wur-
den an die Firma Frohnhöfer 
aus Eschenbach vergeben. 

  Verlegung eines Glas-
 faser-Leerrohres im 
 Zuge der Bauarbeiten 
 zur Wasserleitungs-
 erneuerung von Eschen-
 bach nach Thomasreuth
 und Neurunkenreuth

Die Stadt beauftragte die Firma 
Tretter mit der Mitverlegung eines 
Glasfaser-Leerrohres für die noch 
benötigten und nicht mit Glasfaser 
bereits erschlossenen Bereiche im 
Rahmen der Wasserleitungsbau-
maßnahme im Ortsteil Thomas-
reuth. 

 Vergabe der Wasser-
 leitung Pressather 
 Straße/Birschling

Der Stadtrat hat den Auftrag zur 
Maßnahme Leitungserneuerung 
in der Äußeren Pressather Straße 
und im Birschlingweg an die Firma 
Prösl Bau aus Eschenbach erteilt. 

  Verlegung und Er-
 neuerung der Wasser-
 leitung im Bereich Zett-
 litz Richtung Schmierhütte

Die Stadt Eschenbach i.d.OPf. 
beauftragte die Firma Rädlinger 
mit der Erneuerung eines Wasser-
leitungsteilstückes von ca. 240 m 
vom Ortsteil Zettlitz (Gemeinde 
Speinshart) zur Schmierhütte. 

  Begrünung des Bau-
 gebiets Esperngasse Ost

Der Stadtrat der Stadt Eschen-
bach hat die Rasen- und Pfl anz-
arbeiten für die Begrünung des 
Baugebietes Esperngasse an die 
Firma Wifl ing aus Hohenfels ver-
geben.

 Errichtung einer Stahl-
 bühne für ein Lüftungs-
 gerät an der Markus-
 Gottwalt-Schule

Der Stadtrat der Stadt Eschen-
bach i.d.OPf. beschloss die Ver-
gabe zur Errichtung einer Stahl-
bühne für ein Lüftungsgerät an der 
Markus-Gottwalt-Schule an ELMA 
Anlagenbau aus Eschenbach

  Das ehemalige Ver-
 messungsamt wird bzw. 
 bleibt „Altes Ver-
 messungsamt“

Hinsichtlich der Neubenennung 
des komplett sanierten ehema-
ligen Vermessungsamtes wurde 
die Bevölkerung zu Namensvor-
schlägen aufgerufen.

Es konnte jedoch kein neuer Vor-
schlag überzeugen,  so dass das 
Gremium den bereits gängigen 
Namen „Altes Vermessungs-
amt“ auch offi ziell als Namen be-
schlossen hat.

  Änderung des Kommu-
 nalen Förderprogramms

Das kommunale Förderpro-
gramm der Stadt Eschenbach 
wurde um den Bereich „Stirn-
berg“ erweitert.

  Bestellung eines weit-
 eren Mitglieds und 
 dessen Vertretung für 
 den Schulverband 
 Eschenbach i.d.OPf.

Auf Grund gestiegener Schüler-
zahlen wurde ein weiteres Mitglied 
samt Stellvertreter für den Schul-
verband Eschenbachbach i.d.OPf. 
bestimmt. Folgende Mitglieder sind 
nun in die Schulverbandsversamm-
lung entsandt:

Ordentliches   Stell-
Mitglied: vertreter:

Karolina  Thomas
Forster Ott 

Dr. Sabine  Jürgen
Schultes  Schäffl er

Elisabeth  Karl
Gottsche Lorenz

  Beteiligung am Gemein-
 schaftsprojekt zur inter-
 kommunalen Archivver-
 waltung im ILE-Vier-
 Städtedreieck

Die Stadt Eschenbach erklär-
te die Absicht, sich an dem Ge-
meinschaftsprojekt zur interkom-
munalen Archivverwaltung im 
VierStädtedreieck zu beteiligen. 
Grundlage hierfür ist die „Richt-
linie für Zuwendungen des Frei-
staates Bayern zur Förderung der 
interkommunalen Zusammen-
arbeit vom 3. Dezember 2018, die 
durch Bekanntmachung vom 8. 
Dezember 2021 geändert worden 
ist“.

Ausschnitte aus den Stadtratssitzungen

Pfarrer Jeschner gab den generalsanierten öffentlichen Gebäuden 
gemeinsam mit Landrat Andreas Meier seinen kirchlichen Segen.
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Bürgerhaushalt 2023

Beteiligen Sie sich aktiv 
an der Gestaltung 

Ihrer liebenswerten 
und familienfreundlichen
Stadt Eschenbach i.d.OPf.

1. Frist für die Einreichung der Vorschläge: 31. Oktober 2022
2. Fachliche Prüfung durch die Verwaltung: Bis Ende 2022
3. Auswahl und Festlegung der ausgewählten 
Vorschläge durch den Stadtrat: Im Laufe des Jahres 2023
4. Umsetzung: Im Laufe des Jahres 2023

Wir dürfen Sie herzlich bitten, sich an dem Projekt 
mit Vorschlägen zu beteiligen.

Schicken Sie uns Ihre Wünsche, Vorschläge und Ideen!

Herzliche Grüße

Ihr Marcus Gradl
1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

seit 2019 haben Sie die Möglichkeit, sich aktiv 
mit Ihren Ideen in die Entwicklung Ihrer Stadt 
einzubringen. Gerne können Sie dem Stadtrat 
Ihre Vorschläge per Mail oder Fax unkompliziert 
nahebringen. Nutzen Sie hierfür einfach den entspre-
chenden Vordruck für den Bürgerhaushalt.

Auf der folgenden Seite 20 finden Sie den Meldebogen 
für Ihre Anregungen.

Bitte beachten Sie diese Rahmenbedingungen:

Quelle: Personalamt

N ach über 20 Jahren gibt 
Elvira Brand die Lei-
tung des Städtischen 

Kindergartens an Lisa Engelbrecht 
ab. Elvira Brand bleibt dem Kin-
dergarten aber weiterhin als pä-
dagogische Fachkraft erhalten. 
Für ihre sehr gute und langjährige 
Arbeit bedanken wir uns als städ-
tischer Arbeitgeber sehr herzlich! 

Lisa Engelbrecht unterstützt un-
sere Einrichtung bereits seit Sep-
tember 2020 als Erzieherin und 
tritt nun in die Fußstapfen von El-
vira Brand. Wir wünschen beiden 
Kolleginnen einen guten Start in 
ihren neuen Positionen und freu-
en uns auf eine gute und konst-
ruktive Zusammenarbeit!

Zum neuen Kindergartenjahr 
dürfen wir vier neue Praktikan-
tinnen begrüßen: Milena Winkler 
(Berufspraktikum), Paula Ring 
(SEJ-Praktikum), Elisa Deubzer 
(Berufspraktikum) und Selina 
Deubzer (SEJ-Praktikum) wer-
den den Kindergarten sowie die 
Kinderkrippe tatkräftig unter-

stützen. Caroline Sertl wird das 
Team der Kindertagesstätte ab 
19. September als pädagogische 
Ergänzungskraft verstärken. Sie 
wird gruppenübergreifend tätig 
sein. Verabschieden müssen wir 
uns von Christina Suttner, die ihr 
SEJ-Praktikum in unserer Kinder-
tagesstätte absolvierte. Für ihre 
Mitarbeit bedanken wir uns und 
wünschen ihr auf ihrem weiteren 
privaten und berufl ichen Weg al-
les Gute!

Personalien im Städtischen Kindergarten
Neue Mitarbeitende und Verabschiedung

Lisa Engelbrecht (links), Alex Roth, Laura Gradl und 2. Bürger-
meister Karl Lorenz bedanken sich bei (von links) Paula Ring, 
Selina Deubzer, Milena Winkler und Elisa Deubzer

2. Bürgermeister Karl Lorenz 
verabschiedet Elvira Brand 
(links) und begrüßt Lisa 
Engelbrecht als neue Leitung

Tobias Götz aus Eschenbach 
startete am 01.09. seine drei-
jährige Ausbildung zum Ver-
waltungsfachangestellten.
Herzlich willkommen 
im Rathaus!

Willkommen 
im Rathaus
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Per Post an:

Stadt Eschenbach i.d.OPf.
Hauptverwaltung
Marienplatz 42
92676 Eschenbach i.d.OPf.

Mein Vorschlag lautet (auch Mehrfachnennungen möglich!):

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

Kurze Begründung:

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

Absender:

Name:  ________________________________________________________________________________

Adresse:  ______________________________________________________________________________

Telefon:  _______________________________________________________________________________

E-Mail: ________________________________________________________________________________

Datum:  ________________________Unterschrift ____________________________________________

oder auch gerne als:

E-Mail:  poststelle@eschenbach-opf.de
Fax: 0 96 45/92 00 58

Bürgerhaushalt 2023 – Meldebogen
Wir bitten um Rückmeldung bis spätestens 31. Oktober 2022

Dieses Formular können Sie auch auf unserer Website www.eschenbach-opf.de/aktuelles downloaden.
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Quelle: Robert Dotzauer

I m Garten muss beginnen, 
was leuchten soll in der 
Gemeinde. Dieses gefl ü-

gelte Wort förderte das Denken 
der 13 Eschenbacher  Hobby-
gärtner, die sich stellvertretend 
für die vielen Gartenfreunde des 
Kreisverbandes für Gartenbau 
und Landespfl ege am 26. Juni 
2022 am bayernweiten Tag der 
offenen Gartentür beteiligten. 

Im Gegensatz zur Nüchternheit 
phantasieloser Grünanlagen öff-
neten 13 Eschenbacher Familien 
ihre kleinen persönlichen Para-
diese für die Allgemeinheit. Vom 
Kreisverband für Gartenbau und 
Landespfl ege organisiert und vom 
OGV-Ortsverband, von der Stadt  
und zahlreichen Vereinen liebe-
voll begleitet, demonstrierten die 
Hobbygärtner und die gesamte 
Gemeinde Gastfreundschaft. Oft 
durch Hecken und Sträucher ver-
steckt, konnten geschätzt einige 
Tausend Gartenfreunde mehr als 
einen Blick über den Zaun wer-
fen. Eine einmalige Gelegenheit, 
grüne Kleinode in ihrer ganzen 
Pracht zu entdecken. 

Dazu hatte bereits nach einem 
Festgottesdienst in St. Lauren-
tius bei der offi ziellen Eröffnung 
des Gartentages im „Taubnsch-
uster“ die Stodberg-Combo um 
Heiner Kohl aufgefordert: „Dieser 
Tag genau, wirbt für Obst- und 
Gartenbau. Bäume-, Sträucher-, 
Pfl anzennutz, zugleich auch In-
sektenschutz. Für dieses Ziel 
wir jubilieren, allen Gartlern gra-
tulieren“. Auch OGV-Kreisvorsit-
zender Albert Nickl stimmte bei 
frühsommerlichen Temperaturen 

auf diese hohe Lied für die Gart-
ler ein: „Die Gärten sind das Herz 
unserer Heimat, sie liefern Freu-
de und stehen für die Schönheit 
unserer Oberpfälzer Natur“. Für 
die Stadt als Mitorganisator lob-
te Bürgermeister Marcus Gradl 
den Tag der offenen Gartentür 
als Demonstration gemeinsamer 
Anstrengungen, eine blühende 
Stadt zu schaffen. 

Dem Eröffnungszeremoniell  folg-
te eine Besichtigungstour des 
OGV-Kreisvorsitzenden in Beglei-
tung von Holunderkönigin Monika 
I., Cheforganisator Josef Höllerl, 
Bürgermeister Marcus Gradl und 
stellvertretende OGV-Bezirks-
vorsitzende Rosa Prell durch alle 
13 privaten Gartenreiche. Eine 
Tour mit vielen Überraschungen 
und mit viel Anerkennung für die 
Gartenvielfalt vom Bauerngarten 
beim Taubnschuster bis zum zer-
tifi zierten Naturgarten der Familie 

Kleber, vom Eldorado glitzern-
der Gartenaccessoires aus Me-
tall und Glas in Martina und Ro-
land Hermann‘s Wohlfühlort bis 
zum Schrebergarten der Familie 
Volkmann. Neben der großen 
Gestaltungsvielfalt überraschte 
ein gehobenes Begleitangebot 
kunsthandwerklicher Kreationen. 

Auch für die Besuchermassen, 
die sich bei 30 Grad Celsius im 
Schatten Anfahrt und Besichti-
gungsprogramm nicht nehmen 
ließen, hieß es: Sehen, hören, 
schmecken, riechen, staunen und 
selbstverständlich auch kosten.   
Die vielen  Verpfl egungsstellen 
und die kleinen kulinarischen 
Überraschungen in den Privat-
gärten ergänzten den bleibenden 
Eindruck des Gesamtbildes einer 
blühenden und behaglichen Gar-
tenkultur. Einer Bürgerkultur der 
Eigenverantwortung und des en-
gagierten Mitmachens. 

Tag der off enen Gartentür
Ausflug in den Garten Eden gefällig?

Nach der offi  ziellen Eröff nung begaben sich die Organisatoren 
Bürgermeister Marcus Gradl, OGV-Kreisvorsitzender und Landrat-
Stellvertreter Albert Nickl, stellvertretende Bezirksvorsitzende 
Rosa Prell und „Macher“ Josef Höllerl auf eine Besichtigungstour 
zu den 13 Teilnehmern 
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Quelle: Robert Dotzauer

M ittagessen in der 
Mensa des Gym-
nasiums, anschlie-

ßend ein kreatives Freizeitan-
gebot und ab 14 Uhr Lernzeit 
mit Erledigung der schriftlichen 
Hausaufgaben sowie Lernen 
von Vokabeln mit garantierter 
Unterstützung bei Lernproble-
men: Das Betreuungsangebot 
der Offenen Ganztagsschule 
(OGS) am Gymnasium ist um-
fassend. Jeweils von Montag 
bis Donnerstag organisiert die 
Volkshochschule (VHS) für die 
Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 5 bis 10 für 
die weiterführenden Schulen im 
Rahmen der OGS ein Nachmit-
tagsprogramm, das die Schulfa-
milien gerne annehmen.

Schon seit 15 Jahren gibt es die-
ses freiwillige schulische Angebot 
an vier Nachmittagen pro Woche. 
Derzeit nutzen 26 Schülerinnen 
und Schüler den besonderen Ser-
vice, der von der VHS in Abstim-
mung mit den Schulleitungen or-
ganisiert wird. Das Angebot ist für 
die Eltern kostenlos, die Finanzie-
rung läuft über die Regierung der 
Oberpfalz und den Landkreis. Die 
Eltern tragen nur die Kosten für 
das Mittagessen. Ein Bildungs-
projekt, das ankommt, wie Tat-
jana Hoff, Ansprechpartnerin bei 
der VHS, erfreut feststellt. Betreut 
wird der Nachwuchs von pädago-
gischen Fachkräften der VHS.

Im zu Ende gehenden Schuljahr 
präsentierte die OGS als beson-
deres Highlight des Schuljahres 
die Anlage eines Kleingartens. Im 

Mittelpunkt: ein Hochbeet, ent-
standen in zweijähriger Aufbauar-
beit. Eine Form des Gärtnerns, die 
bei den Schülerinnen und Schü-
lern viel Interesse weckte und 
auch schon erste Erfolge zeigte. 
Im kommenden Schuljahr möchte 
die VHS das Betreuungsangebot 
fortsetzen. „Das Interesse aus der 
Elternschaft ist groß“, so das Zwi-
schenfazit von Tatjana Hoff. 

Nähere Auskünfte zum Anmelde-
verfahren erteilt die Volkshoch-
schule unter 09645/8283. Auch 
Anfragen als Mail (hoff@vhs-
eschenbach.de) sind möglich. 
Anmeldeformulare können auf 
der Homepage der Volkshoch-
schule www.vhs-eschenbach.de 
und des Gymnasiums www.gym-
nasium-eschenbach.de herunter-
geladen werden.

Kreative Freizeit
OGS-Betreuungsangebot der Volkshochschule kommt an

Im zu Ende gehenden Schuljahr präsentierte die OGS als besonderes Highlight 
des Schuljahres die Anlage eines Kleingartens.

„Energiekrise eskaliert“ und „Strom und Gas bis zu 
400% teurer“ – so lauten die Schlagzeilen der letz-
ten Monate. Die aktuelle Energiekrise hat Auswir-
kungen für alle Verbraucher – das merkt man nicht 
nur an der Zapfsäule. 

Wir haben Ihnen, als privaten Haushalten, eine 
Übersicht mit Tipps erstellt, wie Sie im häuslichen 
Bereich Einsparungen erzielen können.

Mitgemacht und mitgespart – dem Klima und dem 
Geldbeutel zuliebe. Auch wir als Stadt werden ener-
gieeffi zienter handeln. Gemeinsam meistern wir 
das!

Mögliche Einsparungstipps:

1. Gehen Sie duschen, statt sich ein Bad 
einzulassen

2. Verwenden Sie einen wassersparenden 
Duschkopf

3. Versehen Sie die Toilettenspülung mit 
einer Spartaste

4. Benutzen Sie beim Zähneputzen einen 
Zahnputzbecher

5. Drehen Sie Warmwasser am Hahn nur dann 
auf, wenn Sie es auch wirklich benötigen

6. Drehen Sie den Wasserhahn während des 
Einseifens der Hände zu

7. Ein tropfender Wasserhahn ist reiner 
Trinkwasserverbrauch

8. Achten Sie auf die Energieeffi zienz Ihrer 
Haushaltsgeräte

9. Geräte lieber ausschalten als Standby
10. Bildschirmhelligkeit reduzieren für längere 

Lebenszeit und Stromersparnis
11. Wasser sparen beim Wäschewaschen mit 

vollgefüllten Trommeln der Waschmaschine
12. Flecken vor der Wäsche behandeln, so können 

auch stärkere Verschmutzungen entfernt 
werden, anschließend eco Waschprogramm 
wählen

13. Ökoprogramme langfristig nutzen (spart 
Wasser und Strom)

14. Auf Trockner verzichten, lieber luftrocknen
15. Auf Vorwäsche verzichten, wenn möglich
16. Lieber Spülmaschine als Handwäsche

17. Zutaten zum Kochen wassersparend in 
einer großen Schüssel waschen

18. Für heißes Wasser den Wasserkocher benutzen 
(schneller und weniger Energie als Topf)

19. Bevorzugt Elektrokleingeräte (Toaster, 
Wasserkocher) benutzen, als den Herd, 
verbraucht weniger Strom

20. Kochen mit Deckel kostet rund ein Drittel 
weniger 

21. Sie haben keine Spülmaschine? Geschirr 
in großen Mengen abspülen

22. Sie möchten nur eine Tasse Tee kochen? 
Wasser für den Wasserkocher abmessen 
und Energie und Wasser sparen

23. Kühlschrank auf 7 Grad statt auf 5 Grad stellen 
24. Kühlschrank von der Wand wegrücken, 

sodass der Kühler gut arbeiten kann.
25. Nichts auf den Kühlschrank drauf stellen, 

damit Wärmefl uss nach oben funktioniert
26. Viel Luft im Kühlschrank ist schlecht, voller 

Kühlschrank braucht weniger Strom
27. Essen vorher abkühlen lassen, bevor es in 

den Kühlschrank kommt
28. Wohnraumtemperatur um 1 Grad senken, 

spart  5 bis 10 Prozent (Empfehlung: Schlaf-
zimmer 16 Grad, Küche 18 Grad, Bad 23 Grad, 
Wohnräume 20 Grad)

29. Keine verdeckten Heizungen, sonst 20 % 
mehr Energie

30. Regelmäßige Wartung der Heizung spart 
4 % Energie und ist sicherer

31. Heizungen regelmäßig entlüften, am besten im 
Herbst

32. Bei längerer Abwesenheit Heizungen abstellen
33. Lieber Stoßlüften als gekippte Fenster, sonst 

wenig Frischluft und fördert Schimmelbildung
34. Rollläden und Vorhänge verhindern Wärmever-

lust und lassen die Kälte draußen
35. Regelmäßig Fenster und Türen überprüfen auf 

Dichte, denn sonst hoher Energieverlust 
36. Pullover statt T-Shirt im Winter
37. Wertstoffe recyceln bzw. richtig trennen
38. Rasen seltener mähen
39. Bewässern Sie Ihren Garten nicht mit Trinkwas-

ser, sondern mit Regenwasser
40. Der Einsatz von Hochdruckreinigern lohnt sich 

nicht und verbraucht viel Wasser

So lässt sich Energie sparen
Energiekrise gemeinsam bewältigen
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Quelle: Stephanie Hladik

Umfangreiches Beweismate-
rial fanden Ermittler der Polizei 
Eschenbach bei der Durchsu-
chung von Wohnungen im Be-
reich Eschenbach. Dringend tat-
verdächtigt sind ein 17-Jähriger 
und drei weitere junge Männer.

Nach einem Hinweis, der von 
der Stadt Eschenbach bei der 
Polizeiinspektion eingegangen 
war, ging alles ganz schnell: Die 
Staatsanwaltschaft Weiden bean-
tragte mehrere Durchsuchungs-
beschlüsse, die vom Weidener 
Amtsgericht bestätigt wurden. 
Beamte der Ermittlungsgruppe 
der Polizeiinspektion Eschen-
bach durchsuchten daraufhin ins-
gesamt drei Wohnungen etwaiger 

Tatverdächtiger in den Gemein-
debereichen Eschenbach, Gra-
fenwöhr und Pressath. Hierbei 
wurden, wie die Polizei mitteilte, 
umfangreiches Beweismaterial, 
wie Sprühdosen für spezielle 
Graffi tifarbe, Sprühmotivvorlagen 
und einschlägige „Tags“ aufge-
funden und sichergestellt.

Immer wieder war es in den ver-
gangenen Monaten zu Schmiere-
reien durch Sprayer gekommen. 
Zuletzt wurden Mitte Juni ein 
Stromverteilerhäuschen und die 
neue Kletterwand in der Espern-
gasse in Eschenbach beschä-
digt. Der Schaden wurde auf rund 
15.000 Euro geschätzt. Mittler-
weile geht die Polizei von einem 
Betrag von mindestens 30.000 
Euro aus.

Nach dem bisherigen Ermitt-
lungsstand steht ein 17-Jähriger 
im Fokus. Er soll für insgesamt 
18 Sachbeschädigungen durch 
Schmierereien in Eschenbach 
und Pressath verantwortlich sein. 
Die Polizei konnte Tatzusammen-
hänge mit Sachbeschädigungen 
feststellen, die bereits im Jahr 
2020 zur Anzeige gebracht wur-
den.

Zudem konnten drei weitere Tat-
verdächtige ermittelt werden, 
welche in einigen Fällen als Mit-
täter in Frage kommen könnten. 
Hierbei handelt es sich um zwei 
Heranwachsende im Alter von 19 
und 18 Jahren sowie um einen 
17-jährigen Jugendlichen.

Tatverdächtige bei Graffi  tischmierereien
Polizei durchsucht mehrere Wohnungen
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Aktuellle Pressemitteilung der Polizeiinspektion Eschenbach i.d.Opf.

Sprayer beschädigten Mitte Juni die Kletterwand in der Esperngasse in Eschenbach.

Quelle: Robert Dotzauer

„ Wir sind gut aufgeho-
ben.“ Beim Sicherheits-
gespräch zwischen 

Eschenbachs Inspektionsleiter 
Werner Stopfer, Hauptkommis-
sar Thorsten Fiebiger und den 
Bürgermeistern Marcus Gradl, 
Albert Nickl und Wolfgang Ha-
berberger waren sich die Ge-
sprächspartner einig: „Wir le-
ben in relativ sicheren Landen.“ 
Diese Feststellung spiegelt sich 
auch in der polizeilichen Krimi-
nalstatistik 2021 der Polizei-
inspektion Eschenbach wider, 
welche die Beamten den Kom-
munalpolitikern im Eschenba-
cher Rathaus vorstellten.

Es ging im Inspektionsbereich ver-
hältnismäßig friedlich zu, so die 
Bilanz der Ordnungshüter. Keine 
Raubdelikte und ein erheblicher 
Rückgang an einfachen Körper-
verletzungen. Eine erfreuliche Ent-
wicklung. Dennoch: über Arbeits-
mangel brauchen die „Cops“ nicht 

klagen. Die Beamten verzeichne-
ten zum Beispiel 117 Diebstahls-
delikte, ein Drittel mehr als 2020. 
Eine Zunahme registriert die PI 
auch bei den Sachbeschädigun-
gen. Besonders der Vandalismus 
im öffentlichen Raum fällt mit einer 
Zunahme von 60 Prozent auf. Die 
Rechtsverstöße im Internethan-
del nehmen ebenfalls zu. Werner 
Stopfer schilderte die klassischen 
Betrugsmaschen: „Viel Ware wird 
bestellt, bezahlt, aber nicht ge-
liefert – oder ordnungsgemäß 
gelieferte Artikel werden nicht 
bezahlt.“ Insgesamt registrierte 
die PI 116 Betrugsdelikte. Als be-
sorgniserregend nannten Werner 
Stopfer und Thorsten Fiebiger die 
Zunahme der Cyberkriminalität. 
Erfreulich bezeichneten alle Ge-
sprächsteilnehmer den Rückgang 
bei den Rauschgift-Delikten. „Der 
polizeiliche Kontrolldruck und 
die akribische Ermittlungsarbeit 
zeigen Wirkung“, so die Schluss-
folgerung von Polizeichef Werner 
Stopfer. Auf die Verkehrsstatistik 
2021 eingehend, berichteten die 

Gesetzeshüter von steigenden 
Unfallzahlen mit Verletzten (14,75 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr). 

Außergewöhnliches war Gegen-
stand des Sicherheitsgesprächs: 
Die PI-Vertreter verwiesen auf den 
tragischen Verkehrsunfall zwi-
schen Oberbibrach und Menzlas 
mit dem Tod eines unschuldigen 
Fußgängers, an die Sicherstel-
lung von zirka 1,7 Kilogramm Ma-
rihuana im Wert von rund 16.000 
Euro in Grafenwöhr und den 
Brand eines landwirtschaftlichen 
Anwesens in Schlammersdorf. 
Der Polizeichef verwies zudem 
auf 107 Anzeigen in Zusammen-
hang mit Infektionsschutzverstö-
ßen während der Corona-Kon-
taktbeschränkungen.

Wir ziehen Bilanz
Sicherheitsgespräch der Polizeiinspektion mit Kommunalpolitikern

Der Zuständigkeitsbe-
reich der Polizeiinspek-
tion Eschenbach erstreckt 
sich über den Altlandkreis 
Eschenbach und reicht 
bis zur Gemeinde Weiher-
hammer. In diesem Gebiet 
wohnen 27.000 Menschen. 
Hinzu kommen 15.000 An-
gehörige der US-Army. Eine 
Besonderheit im Dienst-
bereich, da die PI Eschen-
bach auch für den größten 
Truppenübungsplatz der 
US-Streitkräfte in Europa 
zuständig ist. 2021 wurden 
von den Beamten der PI 
Eschenbach 4.648 Vorgän-
ge bearbeitet, 149 mehr als 
im Vergleich des Vorjahres.

Hintergrund

Polizeichef Werner Stopfer und Hauptkommissar Thorsten 
Fiebiger informierten die Bürgermeister aus dem Bereich der 
VG Eschenbach über die Kriminalitäts- und Verkehrsunfallstatistik 
2021 im Bereich der Inspektion Eschenbach.
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Quelle: Walther Hermann

D ie „Schuwidu“-Grup-
pe (Schulkind wirst 
du) der Städtischen 

Kindertagesstätte erlebte und 
genoss kürzlich ihren „Flugtag“: 
Mit kräftigem Rufen „Ene mene 
muh und raus bist du“ setzten die 
Erzieherinnen zum „Rauswurf“ 
an, den Gleichaltrige, Eltern und 
Familienangehörige kräftig be-
klatschten.

Freudig sangen die Kinder ihr 
„Schuwidu-Lied 22“, mit dem 
sie Rückblick auf das vergange-
ne Jahr hielten. Dazu gehörten 
Strophen wie: „Der Reiterhof war 
unser Ziel, über Pferde lernten wir 
sehr viel. Wir waren auch beim 
Bauern Fritz, der Hof dort, das 
war echt der Hit!“ Nach den „Her-
zenswünschen“ der Erzieherin-
nen, erinnerte Uschi Steppert an 
den Abschlussgottesdienst mit 
den Pfarrern Anne Utz und Tho-

mas Jeschner, bei dem die Welt 
bunt dargestellt wurde; und in 
die alle ihre Stärken – symbolisch 
dargestellt mit Puzzleteilen – ein-
bringen können.

Es folgten die Abschiedsworte 
des Elternbeirats und ein Dank 
an Elvira Brand, die nach 20 Jah-
ren die Leitung des Kindergartens 
abgeben wird. An die Erzieherge-
meinschaft übergaben Elternbei-
rat und Eltern eine Spende von 
450 Euro.

Begonnen hatte das Abschied-
nehmen der künftigen ABC-
Schützen bereits vor einigen Wo-
chen mit einem erlebnisreichen 
Abschlussabend: Einem gemein-
samen Essen folgte ein musika-
lischer Genuss. Die während der 
Kindergartenzeit erlernten Lieder 
wurden geradezu zu einem Med-
ley. Den Höhepunkt des Abends 
bildete jedoch eine Nachtwande-
rung mit Taschenlampen durch 

die Altstadt zur Schatzsuche. 
Das Ziel war einer der örtlichen 
Felsenkeller. Einzeln drängten 
sich die 18 Kinder ins Innere und 
trafen dort auf den Bürgermeis-
ter. Marcus Gradl saß in einem 
dezent beleuchteten Gewölbe 
auf einer großen Schatzkiste, 
dort hatten sich durch Wasser-
tropfen sogar kleine Stalaktiten 
gebildet. Die Schatzkiste weck-
te sofort das Interesse der Kin-
derschar. Nach beruhigenden 
Worten des „Schutzpersonals“ 
begann das Stadtoberhaupt mit 
theatralischen Einlagen vom 
kleinen Gespenst, das seit ural-
ten Zeiten auf der Eschenbacher 
Burg Eulensein haust und tags-
über in einer schweren, eisen-
beschlagenen Truhe schläft. Die 
Schilderung des mysteriösen 
Geschehens endete mit der Frei-
gabe des Kistendeckels. Es setz-
te ein wahrer Sturm auf die in der 
Kiste verborgenen Gespenster-
bälle ein. 

Fertig machen zum „Abfl ug“
Traditioneller „Rauswurf“ in der Städtischen Kita

Das wars: Nach der schönen Kindergartenzeit folgt nun 
der „Ernst des Lebens“ in der Schule.

„Ene mene muh und 
raus bist du!“

Wolfgang Bodensteiner (rechts) verabschiedete mit Peter Lehr und Marcus Gradl (v.li.) 
Angelika Heser nach 43-jähriger Lehrtätigkeit an der MGS in den Ruhestand.

Quelle: Walther Hermann

D ie Aula wurde zum 
Abschiedstreffen. In 
der Markus-Gottwalt-

Schule endete für vier Lehrkräfte 
eine unterschiedlich kurze, aber 
auch jahrzehntelange Lehr- und 
Bildungstätigkeit. Zu diesem An-
lass hatten sich all jene versam-
melt, die in unterschiedlichsten 
Bereichen mit der Schule verbun-
den sind.

Wolfgang Bodensteiner nutzte 
den besonderen Anlass um Tobias 
Stich, Vera Vogel und Verena Mei-
sel für halb-, ein- und zweijähriges 
Wirken an der MGS zu danken 
und ihnen eine „tolle Arbeit im Un-
terricht und eine Bereicherung im 
Schulalltag“ zu bescheinigen. Im 
Besonderen wandte sich der Rek-
tor Angelika Heser zu, die nach 
kurzer Unterrichtszeit in Wiesau 
1979 ihre Lehrtätigkeit in Eschen-
bach begonnen hatte und seither 

als Förderlehrkraft neben Deutsch 
und Mathematik auch Schwim-
men und Flötenspiel unterrichte-
te – und es „mit fünf Schulleitern 
ausgehalten“ habe. Der Schulchef 
rechnete die unterrichtete Schü-
lerzahl hoch und erwähnte dazu 
auch einige markante Namen. Be-
zeichnend sei es gewesen, dass 
die Eltern statt der Klasse ihrer 
Kinder stets nur gesagt haben: 
„Mein Kind ist bei Frau Heser.“ 
Wolfgang Bodensteiner beschei-
nigte ihr, stets auch auf Schüler 
zugegangen zu sein, die nicht 
ihrer Klasse angehörten. Mit dem 
Bekunden „Du hast für die Schu-
le Großes geleistet“, kündigte der 
Rektor den Dank des Kollegiums 
„mit passenden Geschenken“ an: 
Großes Vogelhaus, Beiträge für 
die Rentnerparty, Sniggers und 
Erinnerungszettel von Schülern 
und Eltern.

Mit Orchideen und Sekt dankte 
Bürgermeister Marcus Gradl für 

43 Jahre Geduld, Freundlich-
keit und Wirken für Eschenbach. 
Er lud Angelika Heser dazu ein, 
„auch mal wieder vorbeizuschau-
en“. Persönlich wurde Peter Lehr: 
Der Vorsitzende des Förderver-
eins erinnerte an die gemeinsa-
me Schulzeit in Kemnath und 
die anschließende Zulassung an 
die Fachakademie in Bayreuth. 
Er habe jedoch dann eine an-
dere Berufswahl getroffen und 
verabschiedete sich mit einer 
Schmucktasse von seiner „Schul-
freundin“. 

„Ich wollte dies doch alles nicht“, 
versicherte Angelika Heser zum 
Zeremoniell in der Aula. Sie 
zeigte sich froh darüber, dass 
die tägliche Fahrt von und nach 
Kemnath nun entfalle, verheim-
lichte aber nicht: „Es wird auch 
schwer fallen nach all den lan-
gen Jahren. Wenn es zu schwer 
wird, dann komme ich halt mal 
wieder.“

„Du hast für die Schule Großes geleistet“
Angelika Heser feierlich in Ruhestand verabschiedet
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Quelle: Walther Hermann

„ Den Zweck des Vereins, 
die Förderung von Bildung 
und Erziehung durch ideelle 

und materielle Unterstützung der 
Grund- und Mittelschule, konnten 
wir trotz der zahlreichen Einschrän-
kungen wieder vollumfänglich 
erreichen.“ Mit dieser Botschaft 
eröffnete Peter Lehr die Jahres-
hauptversammlung des Förder-
vereins. Der Vorsitzende erinnerte 
an die Corona bedingte und in Ab-
sprache mit dem Registergericht 
in schriftlicher Form durchgeführ-
te Neuwahl des Jahres 2021 und 
nannte als Grund dafür eine „un-
geahnte weltweite Pandemie, aus-
gelöst durch ein vermutlich experi-
mentell gezüchtetes Virus“.

Zu den erreichten Zielen zählte 
Peter Lehr die Bezuschussung 
einer Fahrt der 5. Klasse ins 
Schullandheim, die fördertechni-
sche Abwicklung von zwei Mo-
tivationsveranstaltungen „Jetzt 
erst recht“ mit Jugendcoach und 
Buchautor Osman Citir sowie der 
Filmveranstaltung „Blut muss fl ie-
ßen“ mit Regisseur Peter Ohlen-
dorf; zudem Anschaffungen für 
die Offene Ganztagsschule, die 
Bezuschussung von Preisgeldern 
für Vorzeigeprojekte und die För-

derung von Aktionen wie „Grünes 
Klassenzimmer“ und Osteraktion.

Seine Anmerkungen zum Mitglie-
derstand 59 verband der Vorsit-
zende mit der Bitte an die Eltern, 
dem Verein mit einem Jahresbei-
trag von nur 12 Euro beizutre-
ten „und damit die Entwicklung 
unserer Kinder und Jugendlichen 
in der Bildungseinrichtung zu för-
dern.“ In diese Bitte schloss Pe-
ter Lehr auch die Bürgermeister 
des Schulverbandes ein, von de-
nen Bürgermeister Dr. Alexander 
Goller als Erster seinen Beitritt 
erklärt habe. Der Kassenbericht 
von Thomas Riedl offenbarte so-
lide Finanzverhältnisse und führte 
zum Resümee von Revisor Klaus 
Lehl: „Dem Zweck des Vereins 
wurde voll Genüge getan.“

Die von den stellvertretenden 
Stadtverbandsvorsitzenden Mi-
chael König und Matthias Haber-
berger durchgeführten Neuwahlen 
führten zu folgendem Ergebnis: 
Bestätigt wurden Vorsitzender Pe-
ter Lehr, 2. Vorsitzender Manfred 
Harrer und Kassier Thomas Riedl. 
Karl Lorenz tritt als Schriftführer die 
Nachfolge von Thomas Mikolei an. 
Als Beisitzer wirken Karolina Fors-
ter, Thomas Mikolei und Thomas 
Ott, als Revisoren Fritz Betzl und 

Klaus Lehl. Nach den Erfahrungen 
aus der Corona-Zeit wurde neu in 
die Satzung aufgenommen, dass 
Vorstandsmitglieder auch nach 
dem Ablauf der Wahlperiode, bis 
zur Neuwahl, im Amt bleiben.

Bürgermeister Marcus Gradl be-
scheinigte dem „harmonischen 
Team“ ein gutes Wirken und hielt 
es für wichtig, dass sich die Kinder 
in ihrer Schule wohl fühlen. Zum 
Thema Digitalisierung kündigte 
der Bürgermeister einen Lehrsaal 
für mobiles Internet, digitale Tafeln 
für 140.000 Euro und eine Kon-
zeptstudie zur Weiterentwicklung 
des Schulbereichs an. 

Michael König versicherte, sehr 
zum Wohlwollen der anwesenden 
Lehrkräfte, mit Blick auf die eigene 
Schulzeit und seine berufl iche Stel-
lung: „Auch mit dem Quali kann 
man etwas werden.“ Gefordert im 
Berufsleben seien „Leute mit Ver-
stand, die nicht unbedingt eine 
weiterführende Schule besucht 
haben müssen.“ Mit der Überga-
be einer Spende rief der Vertreter 
des Stadtverbandes dazu auf, in 
die Schule zu investieren. Als Ver-
treterin des Elternbeirates zeigte 
sich Marion Kraus erfreut darüber, 
„wieder arbeiten und der Schule 
Unterstützung leisten zu können“. 

Vorsitzender Peter Lehr bestätigt
Förderverein unterstützt MGS mit 6.700 Euro
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E in Privatwald bei Tho-
masreuth gilt als Mus-
terbestand im Land-

kreis und der Stadt Weiden. Bei 
einem Waldspaziergang nahm 
Förster Martin Gottsche zahlrei-
che interessierte Waldbesitzer 
nicht nur mit in die Welt der Bu-
chen, Eichen, Tannen und Fich-
ten. Station machten sie auch 
bei seltenen Exemplaren wie 
Flatterulme, Spitzahorn und der 
jüngsten Pflanzung mit einer tür-
kischen Art der Baumhasel.

Martin Gottsche war es ein Anlie-
gen, den Waldbesitzern zu vermit-
teln, wie unser heimischer Wald fi t 
gemacht werden kann für die Her-
ausforderungen, die der Klimawan-
del in der Zukunft mit sich bringen 
wird. Im vorgestellten Privatwald 
wurden in den letzten 15 Jahren 
reine Nadelwälder umgewandelt 
in laubholzreiche, stabile Misch-
bestände, die den geänderten 
Bedingungen in der Zukunft, näm-
lich mehr Trockenheit und Wärme, 
besser standhalten können. Der 
Forstmann erläuterte seinen Be-
gleitern anschaulich, wie durch 
Pfl anzungen und Förderung der 
Naturverjüngung diese gewünsch-
ten Mischbestände entstanden. 
Als wichtige Voraussetzung dafür 
nannte Martin Gottsche die Holz-
ernte: „Nur wo genügend Licht ist, 
können kleine Bäumchen wach-
sen.“ Als mindestens genauso 
wichtig erachtete es der Experte, 
dass die Rehwildbestände an-
gepasst sind, um den Verbiss der 
Bäumchen in Grenzen zu halten.

„Die Fachleute hoffen, dass die 
jüngsten Pfl anzungen mit den 

seltenen Exemplaren gut mit dem 
zukünftigen Klima in der Ober-
pfalz zurechtkommen“, gab Mar-
tin Gottsche den Waldbauern mit 
auf den Weg. Denn mit möglichst 
vielen verschiedenen Baumarten 
werde das Risiko für Schäden 
in der Zukunft besser gestreut. 
Ganz nebenbei erhöhe sich auch 
die Artenvielfalt in Mischwäldern. 
Interessenten, die als Waldbe-
sitzer Hilfe bei den diversen Be-
triebsarbeiten in Anspruch neh-
men möchten, verwies Martin 
Gottsche an Forstbetriebsge-
meinschaften.

Der anwesende FBG-Geschäfts-
führer David Karl und Vorstand 

Reinhard Wiesent stellten vor Ort 
die Arbeit der Selbsthilfeeinrich-
tung vor. Die drei Forstspezialis-
ten betonten abschließend, dass 
kein Waldbesitzer allein gelassen 
werde. Wer eine Fachberatung in 
seinem eigenen Wald bekommen 
möchte, dürfe das kostenlose 
Beratungsangebot der Bayeri-
schen Forstverwaltung gerne in 
Anspruch nehmen. Sie verwiesen 
zudem auf die Möglichkeit, auf 
eigene Faust weitere gelungene 
Beispiele für den Waldumbau zu 
besichtigen. Die Bestände sowie 
weitere Infos seien auf der Inter-
netseite des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten 
Tirschenreuth-Weiden zu fi nden. 

Wälder der Zukunft
Auf die Mischung kommt es an: Privatwald als Musterbestand 

Zarte Pflanzen gilt es vielfältig zu setzen.
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Quelle: Walther Hermann

T rotz Kriegen und poli-
tischen Begleiterschei-
nungen gehört es seit 

1851 alljährlich zur guten Tradi-
tion, dass die Eschenbacher zum 
Dreifaltigkeitssonntag zur Wall-
fahrt nach Gößweinstein aufbre-
chen. Dies ist das Ergebnis der 
Nachforschungen von Herbert 
Körper, der seit mehr als 20 Jah-
ren als Wallfahrtsführer wirkt. Als 
Nachweis dienen ihm unter an-
derem ein Plakat und ein Foto 
aus dem Jahr 1951, mit denen 
die 100. Wallfahrt dokumentiert 
wird.

An der Fußwallfahrt 2022 betei-
ligten sich aus der Rußweiher-
stadt 61 Gläubige. Zu ihnen hat-
te sich erneut Adelinde Wittmann 
gesellt. Gößweinstein 2022 wur-
de für sie zur Jubiläumswall-
fahrt. Nach dem eucharistischen 
Schlusssegen durch Pfarrvikar 
Gerald in der Maria-Hilf-Berg-
kirche dankte ihr Herbert Körper 
nicht nur für ihren unterstützen-

den Beitrag als sichere Vorsän-
gerin – im Altarraum der Kirche 
verband dieser seine Schluss-
worte mit der Übergabe einer 
Urkunde, mit der ihr für die 50. 
Teilnahme an der Wallfahrt nach 

Gößweinstein gedankt wird. Zu 
den Dauerwallfahrern zählte 
auch Sepp Roth. Er feiert bald 
seinen 83. Geburtstag und wur-
de im vergangenen Jahr für seine 
55. Fußwallfahrt geehrt.

Quelle: Walther Hermann

S ingend und betend trafen 
gegen 17.30 Uhr Eschen-
bacher Wallfahrer am 

Marterl neben der TÜV-Station 
in der Kirchenthumbacher Straße 
ein. Sie hatten seit 6 Uhr, begin-
nend vom Wallfahrtsort Gößwein-
stein, 45 Kilometer Fußweg zu-
rückgelegt.

Die Tradition der Eschenbacher 
Wallfahrt am Dreifaltigkeitswo-
chenende nach Gößweinstein 
lässt sich bis ins Jahr 1851 zu-
rückverfolgen. Die Gläubigen 
folgen dabei stets dem Bild, das 
während des Jahres in der Maria-
Hilf-Bergkirche seinen Platz hat. 
Die Wallfahrt hatte um 6 Uhr mit 
dem Pilgersegen in der Bergkir-
che begonnen. Der Anfahrtshilfe 
mit Omnibus folgte ab Pegnitz der 
Fußweg zum Wallfahrtsort. Für 

Teilnehmer, die während der Nacht 
nicht in Gößweinstein verblieben, 
stand nach Andacht und Kreuz-
weg ein Bus für die Rückkehr 
bereit, der Jung und Alt am Drei-
faltigkeitssonntag bereits um 3.30 
Uhr wieder zum gemeinsamen 
Wallfahrtsamt mit den Wallfahrern 
aus Kirchenthumbach brachte.

Überwiegend auf Feld- und Wald-
wegen und auf Nebenstraßen 
trat die Gemeinschaft den Rück-
weg in die Rußweiherstadt an. 
Unterbrochen wurde der Weg nur 
durch eine Mittagsrast in Pegnitz, 
an der Erfrischungsstation der 
Eschenbacher Jungen Union an 
der Kirche Weißenbrunn und im 
Pfarrheim Kirchenthumbach. Mit 
dabei waren drei Angehörige der 
Feuerwehr, die mit einem Fahr-
zeug die Wallfahrergruppe ab-
sicherten. Zu deren gefahrloser 
Querung der B 470 stoppte die 

Polizei an der Rußweiherkreu-
zung kurzzeitig den Verkehr.

Beim Gößweinstein-Marterl ne-
ben dem TÜV erwartete Pfarrvikar 
Gerald mit Ministranten die Wall-
fahrer. Die eingeschworene Ge-
meinschaft, die stets die beson-
dere Atmosphäre der Wallfahrt 
fasziniert, stimmte, unterstützt 
durch ihre begleitenden Instru-
mentalisten, „Näher mein Gott zu 
dir“ an. Wallfahrtsführer Herbert 
Körper dankte Albert und Erika 
für die stete Pfl ege dieses Mar-
terls. Mit „Sei gelobt und hoch-
gepriesen“ legten 40 Wallfahrer 
die letzten Meter zur Bergkirche 
zurück. Herbert Körper sprach 
das Abschiedsgebet zur Heiligen 
Dreifaltigkeit, verbunden mit vie-
len Bitten. Mit dem „Tantum ergo 
sacramentum“ spendete Gerald 
den eucharistischen Schlussse-
gen.

Dauerwallfahrer stets bereit
Ehrung für Adelinde Wittmann und Sepp Roth

Wallfahrt verbindet
Gemeinsames Singen und Beten auf 45 Kilometer

Für ihre 50. Teilnahme an der Fußwallfahrt nach Gößweinstein 
ehrten Herbert Körper und Pfarrvikar Gerald Adelinde Wittmann.

Letzter Anstieg in der Kirchenthumbacher Straße vor dem Einzug in die Bergkirche.

Am 19. Juni 2022 konn-
te die Wachmannschaft 
eine Person in Schwie-

rigkeiten im Rußweiher erken-
nen. Die Person drohte zu ertrin-
ken. Eine in der Nähe befi ndliche 
Schwimmerin hat vorbildlich re-
agiert und der betroffenen Perso-

nen erste Auftriebshilfe gegeben 
bis die Wasserwacht vor Ort war. 
So konnte die Person zeitnah 
geretten und ans Ufer gebracht 
werden. Dort wurde die Person 
durch unser Team erstversorgt 
und dann dem Rettungsdienst zur 
Weiterversorgung übergeben.  

Zu einem weiterer Nacht-Ein-
satz am 24. Juli 2022 wurde die 
Schnelleinsatzgruppe alamiert. 
Gemeinsam mit den Ortsgrup-
pen Pressath und Weiherhammer 
hat diese einen Abschnitt in der 
Thumbach und Creußen nach ei-
ner vermissten Person abgesucht.

Einsätze unserer Wasserwacht
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Quelle: Walther Hermann

A us einer Brache wur-
de in den vergangenen 
Monaten vor dem La-

gerhaus Schloderer eine schmu-
cke Tankstelle mit Waschhalle 
und Café. Am Segnungszeremo-
niell mit Pfarrer Thomas Jesch-
ner nahmen Bürgermeister mit 
Stadträten und Stadtverbands-
vorsitzender Dieter Kies teil. An 
gleicher Stelle waren nach dem 
Zweiten Weltkrieg, neben den 
Baracken des Reicharbeitsdiens-
tes RAD, zwei weitere Baracken 
als Wohnraum für Flüchtlinge und 
Vertriebene entstanden. Im Zuge 
des Neubaus der B470 war für 
die letzten Bewohner der noch 
verbliebenen Baracken an der 
Stirnbergstraße ein Wohnblock 
errichtet worden, der zirka 1960 
bezogen wurde.

In den Folgejahren nutzte ein 
Schreinereibetrieb eine neu er-
richtete ältere Arbeitsbaracke, die 
später für kurze Zeit auch einem 
Kfz-Handels- und Reparaturbe-
trieb diente. Viele Jahre lag das 
Areal zwischen B470 und einem 
Doppelwohnhaus brach, das sich 
nach der Vertreibung aus dem 
Egerland Schreinermeister Franz 
Bolland und Wagnermeister Josef 
Trägner als neue Existenzgrund-
lage geschaffen hatten. Es glich 
einem Schandfl eck am Rande der 
ehemaligen Kreisstadt.

Im Jahr 2017 erwarben Michael 
Dromann und Daniel Sper das 
Grundstück. Ihnen schwebte der 
Bau einer Drogerie, einer Fast-
Food-Einrichtung oder einer 
Tankstelle vor. Zwei Jahre später 
zeigte sich das Mineralölunter-

nehmen Eni begeistert von der 
Örtlichkeit an der B470. Nach 
vorläufi ger Baugenehmigung, 
Corona-Zeit und einem erzielten 
Kompromiss mit Eni begann im 
Frühjahr der Bau einer modernen 
Eni-Servicestation mit Café, Ter-
rassenbewirtschaftung, Wasch-
halle und vier Staubsaugerplät-
zen. Neben einer Verkaufsstelle 
für Getränke bereichern die Sta-
tion auch Hermes- und DPD Pa-
ketannahmestellen und eine Ver-
kaufsstelle für Lose von Lotto 
Bayern.

Als Pächter übernahm Marco 
Merker die Station. Dieser hat-
te sich nach 20-jähriger Berufs-
erfahrung bei Eni dafür beworben 
und eine Zusatzschulung erhal-
ten. „Im Backshop wird täglich, 
auch an Sonn- und Feiertagen 

frisch aufgebacken“, versichert 
der umtriebige Geschäftsmann 
und kündigt auch den Verkauf 
von Kfz-Zubehör, Blumen und 
Saisonwaren, wie unter anderem 
Grillartikel, an. Geöffnet ist die 
Eni-Service-Station von Montag 
bis Freitag ab 5 Uhr, am Samstag 
ab 6 Uhr und an Sonn- und Feier-
tagen ab 8 Uhr. Das umfassende 
Serviceangebot kann bis 22.30 
Uhr genutzt werden.

Nach der Segnung im vergange-
nen Juli hatte sich Bürgermeister 
Marcus Gradl hoch erfreut darü-
ber gezeigt, dass aus einem „nicht 
gerade einladend wirkenden Are-
al“ eine Anlage entstanden ist, die 
zu einer enormen Aufwertung an 

Quelle: Doris Mayer

D ie Kinder des Waldkin-
dergartens von Learning 
Campus sahen sich die 

Wasserwachthütte am Rußweiher 
an. Die beiden Wasserwacht-Akti-
ven Benjamin Müller und Uwe Con-
rad zeigten ihnen die Einrichtung.

Als Einstieg wurde ein Film über 
die Aufgaben der Wasserwacht 
gezeigt. Interesse weckte bei 
den 17 Kindern die vielfältige 
Ausrüstung, die für die Einsätze 
gebraucht wird, inklusive einer 
Tauchausrüstung.

Wer wollte, durfte eine Vollge-
sichtstauchmaske ausprobieren 
und über die Tauchfl asche atmen. 
Dann wurden die Kinder Zeugen 
einer „Rettungsaktion“: Benjamin 
Müller erblickte einen vermeint-
lich Ertrinkenden im Rußweiher, 
schwang sich aufs Rettungsbrett 
und holte ihn an Land. Uwe Con-
rad erklärte die Aktion und be-
antwortete die Fragen der Kinder. 
Der Wasserwachtler zeigte sich 
erstaunt, dass ihm die Kinder 
bereits die Notrufnummer sagen 
konnten. Da die Gruppe vor zwei 
Wochen schon einen Kinder-Ers-
te-Hilfe-Kurs absolviert hatten, 

waren sie natürlich bestens vor-
bereitet.

Keine Scheu zeigten die Drei- bis 
Sechsjährigen vor der Reanima-
tionspuppe. Benjamin Müller und 
Uwe Conrad zeigten den Kleinen 
eine Herz-Lungen-Wiederbele-
bung, im Anschluss wollte jedes 
der Kinder die Herzdruckmassage 
ausprobieren. Der absolute Hö-
hepunkt der Exkursion war aber 
eine Fahrt im Motorboot. In klei-
nen Gruppen, ausgestattet mit 
Schwimmwesten, brausten sie 
über den Rußweiher und ließen 
sich den Wind um die Nase wehen.

Aufwertung für die Stadt
Neue Tankstelle mit Waschhalle und Café eröffnet 

Kids brausen über Rußweiher
Lehrreicher Ausflug mit hohem Spaßfaktor 

Pfarrer Thomas Jeschner segnet die neue 
„Begegnungsstätte“ an der B470.

der Einfahrt zu Eschenbach führt. 
„Ohne Michael Dromann und Da-
niel Sper, die einen kompetenten 
Investor gefunden haben, wäre 
dies nicht möglich geworden“, 
zeigte sich das Stadtoberhaupt 
überzeugt. Marcus Gradl blickte 
zurück auf Erschließung und Bau-
ablauf und wünschte Pächter Mar-
co Merker, der Dankesworte an 
sein Team richtete, mit einem Blu-
menpräsent viel Glück und Erfolg. 

Ebenfalls mit Blumen wünschte 
Stadtverbandsvorsitzender Die-
ter Kies viele zufriedene Kunden 
und künftig eine gute Bilanz. 
„Ein Geschäft wird durch Men-
schen belebt“, bekundete Eni-
Bereichsleiter Peter Braun, sah 
in der Servicestelle eine Begeg-
nungsstätte, erhoffte sich eine 
großzügige Annahme und dankte 
für die Chance, sich hier platzie-
ren zu können.

Fortsetzung auf Seite 33

Fortsetzung von Seite 32

Aus einem „nicht gerade einladend wirkenden Areal“ ist eine 
Anlage entstanden, die zu einer enormen Aufwertung 
an der Einfahrt zu Eschenbach führt.
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Quelle: Robert Dotzauer

M atthias Schubert (29) 
und Sabrina Pühl (26) 
gaben sich das be-

rühmte Ja-Wort. Endlich. Corona 
bremste die Hochzeit lange aus. 
Nun schritten der Hotelfachwirt, 
seit 2021 Wirt des Hotel-Restau-
rants Rußweiher und die gelernte 
Hauswirtschafterin Sabrina zur 
Tat. Vor Bürgermeister Marcus 
Gradl gaben sich das Paar im 
Eschenbacher Rathaus das Ja-
Wort. Der Tag wird den Liebenden 
bestimmt als einer der schöns-
ten Tage im Leben in Erinnerung 
bleiben. Tags darauf ein weiterer 
Höhepunkt mit der kirchlichen 
Trauung durch Pfarrer Hartmut 
Klausfelder in der Dreieinigkeits-
kirche in Neustadt am Kulm.

Nach dem Versprechen, in guten 
wie in schlechten Zeiten füreinan-
der da zu sein, standen nach der 
feierlichen Hochzeitsmesse die Ki-
cker der SpVgg Neustadt am Kulm 
vor der Kirche Spalier. Der frisch 
vermählte Matthias gehört zum 
Stamm der Kulmstadt-Fußballer.  
Das Steckenpferd Fußball ver-
bindet Matthias mit einem weite-
ren Hobby: Der frisch gebackene 
Ehemann leitet Fußballspiele bis 
hinauf zur Kreisliga. Ein weiterer 
Karrieresprung als Schiedsrich-
ter scheint unausweichlich. Für 
das Paar überraschend war die 
Gratulation von Club-Fans, ob-
gleich sich der schneidige Bräuti-
gam als Bielefeld-Fan outete. Das 
Übungsschießen auf ein Mini-Tor 
und Piniata-Schlagen waren für 
das Paar obligatorisch.  

Auch Josef Kaufmann aus Ha-
selbrunn war gekommen, um mit 
seinen berühmten weißen Tauben 
eine glückliche Zukunft zu wün-
schen. Nach der standesamtlichen 
Hochzeit ging es „nach Hause“ in 
das eigene renommierte Lokal am 
Rußweiher. In Eschenbach sind 
Matthias und Sabrina Schubert 
seit der Übernahme des Rußwei-
her-Hotels eine feste Größe und 
ein Glücksgriff für die behagliche 
Wirtshauskultur der Freizeitanla-
ge, wie es Bürgermeister Marcus 
Gradl anerkennend formulierte. Die 
Hochzeitsfeier fand dann im Hotel 
zur Heimat in Weiden statt. Ken-
nengelernt hatte die Braut ihren 
Schatz als Animateur auf Mallorca. 
Auf die spanische Ferieninsel der 
Deutschen soll auch im September 
die Hochzeitsreise gehen.

„Ja, ich will“
Matthias und Sabrina: Glückwunsch dem Wirtepaar des Rußweiher-Hotels

Nun sind Wirtin Sabrina und Wirt Matthias Schubert offiziell ein Ehepaar. 
Kürzlich vermählten sich die Pächter des Eschenbacher Rußweiher-Hotels 
standesamtlich in Eschenbach und kirchlich in Neustadt am Kulm.

Z ahlreiche Einsätze hatten 
unsere Floriansjünger in 
den vergangenen Wo-

chen zu absolvieren, unter ande-
rem:

Ein Kind war in ein Auto einge-
schlossen, der Wagen konnte je-
doch von Anwohnern noch vor 
Eintreffen der Feuerwehr geöffnet 
werden. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen über 30 Grad eine 
ernst zu nehmende Gefahrensitu-
ation für das Kind.

Zur Unterstützung des Rettungs-
dienstes rückten die Aktiven aus 
Grafenwöhr und Eschenbach aus: 
Mit der Drehleiter wurde eine ver-
letzte Person aus dem 3. Oberge-
schoss gerettet.

Bei Erntearbeiten geriet ein Feld 
in der Nähe von Seitenthal (Ge-
meinde Speinshart) in Brand. Das 
Feuer konnte gemeinsam von her-
beigeeilten Landwirten und den 
Einsatzkräften in kurzer Zeit ge-
löscht werden. Trotz des starken 
Windes wurde die Ausbreitung 
auf weitere Vegetation erfolg-
reich verhindert. Im Einsatz waren 
die Feuerwehren aus Speinshart, 
Burkhardsreuth und Eschenbach. 
Ebenfalls vor Ort war das BRK mit 
einem Rettungswagen zur Absi-
cherung sowie die Polizei.

In der Nacht erfolgte die Alar-
mierung zu einer Wasserrettung 
mit einer Person im Wasser, be-
ziehungsweise Vermisstensuche 
nach Grafenwöhr. Zusammen mit 
den Kräften der FF Grafenwöhr 
konnte eine Person nach kurzer 
Zeit aufgefunden werden, welche 
vermutlich in den Thumbach ge-
stürzt war. Glücklicherweise ohne 

größere Folgen. Da jedoch unklar 
war, ob noch weitere Personen 
vermisst werden und hierzu wi-
dersprüchliche Angaben vorlagen, 
wurde durch Kräfte der Wasser-
wacht das Gewässer nochmals 
gründlich abgesucht und zusätz-
lich ein Hubschrauber der Poli-
zei hinzugezogen. Nachdem die 
Absuche ohne Ergebnis verlief, 
konnten die Kräfte gegen kurz vor 
6 Uhr wieder einrücken.

Zum Brand eines Getreidefeldes 
alarmierte die ILS am Nachmit-
tag eine Vielzahl an Einsatzkräf-
ten nach Kirchenthumbach. Durch 
das schnelle und koordinierte Ein-
greifen der Feuerwehren sowie 
von Landwirten mit Güllefässern 
und Grubbern, konnte der Brand 
nach knapp zwei Stunden weitest-

gehend gelöscht werden. Den-
noch fi elen den Flammen über fünf 
Hektar Ackerland zum Opfer, auch 
ein angrenzender Grünstreifen mit 
Büschen und Bäumen wurde von 
den Flammen erfasst.

Kurze, aber heftige Windböen 
sorgten am Abend für zwei Einsät-
ze der Aktiven. An einem Wohn-
haus konnte die Dacheindeckung 
den starken  Böen nicht stand-
halten und wurde großfl ächig aus 
der Verankerung gerissen. Mit Hil-
fe der Drehleiter verschaffte man 
sich Zugang zum Dachbereich 
und konnte mit vereinten Kräften 
die Eindeckung provisorisch „zu-
rückrollen“ und notdürftig sichern. 
Alles weitere übernimmt ein Fach-
betrieb in den nächsten Tagen.

Auf unsere Feuerwehr ist Verlass
Viele Einsätze für die Floriansjünger

Zum Brand eines Getreidefeldes alarmierte die ILS eine Vielzahl an 
Einsatzkräften nach Kirchenthumbach.
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für ihre Artgenossen produzieren 
und damit zum massiven Be-
fall des Stammes beitragen: Der 
Befall erfolgt durch die Männ-
chen. Erst nach deren Anlage 
der Rammelkammer beteiligen 
sich die Weibchen am Befalls-
geschehen und legen jeweils 
einen Muttergang in Faserrich-
tung an. In den Seitenwänden 
dieser Gänge platzieren sie dann 
ihre Eier in Einischen. Im Verlauf 
einer Vegetationsperiode legt 
ein Weibchen 100 bis 150 Eier 
ab. Rechnet man Verluste mit 
ein, kann ein Käferweibchen mit 
drei Jungkäfergenerationen und 
zwei Geschwisterbruten mehr als 
100.000 Nachkommen erzeugen. 
„Wenn Bohrmehl am Stamm-
fuß liegt, haben die Borkenkäfer 
den Baum bereits erfolgreich be-
siedelt und er ist dem Tod ge-
weiht, auch wenn die Krone noch 
saftig grün und vital aussieht“, 

so Martin Gottsche und ruft die 
Waldbesitzer zur regelmäßigen 
Kontrolle ihrer Bestände auf. Er 
unterstreicht, dass Überwachung 
und Bekämpfung der Borkenkäfer 
gesetzliche Pfl icht des Waldbesit-
zers seien: „Versäumnisse führen 
nicht nur zu handfesten Schäden 
im eigenen Wald oder im Wald 
der Nachbarn, sie können auch 
hoheitliche Zwangsmaßnahmen 
bis zur Ersatzvornahme sowie 
Bußgelder auslösen.“

In Gefahr sieht der Forstmann 
auch die Neuanpfl anzungen der 
jüngsten Zeit. Sie leiden extrem 
unter Wassermangel. Als betrof-
fen nennt Martin Gottsche acht 
Kulturen mit zirka 15.000 Pfl anzen 
im Stadtwald Eschenbach, drei 
Kulturen mit zirka 2.000 Pfl an-
zen und drei Kulturen mit 1.600 
Pfl anzen im Kommunalwald von 
Grafenwöhr beziehungsweise 

Pressath. Diese Kulturen werden 
nun über den KS-Landservice 
mit Förderung durch das Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten bewässert. Jede Pfl anze 
erhält drei Liter zugstanden.

In Zeiten des Klimawandels, der 
unverkennbar bereits im Gange 
ist, ist für Martin Gottsche der 
Waldumbau die vordringlichste 
Aufgabe. „Manche Baumarten 
sind der Klimaerwärmung nicht 
gewachsen“, gibt der Experte zu 
bedenken und versichert: „Unser 
Klima wird sich schneller ändern, 
als der Wald sich aus eigenen 
Kräften anpassen kann.“ Für 
die damit zusammenhängenden 
drastischen Veränderungen hat 
der Forstmann einen treffenden 
Vergleich parat: „Die Bäume kom-
men vom Kühlschrank des heuti-
gen Klimas in den Backofen von 
morgen.“

Quelle: Walther Hermann

F orstmann Martin Gott-
sche schlägt Alarm. Es 
ist kein Schnupftabak, 

der aufmerksamen Wanderern 
und Beerensuchern zunehmend 
am Fuß von Fichten auffällt. Viel-
mehr handelt es sich um das Bor-
kenmehl des Buchdruckers.

Die anhaltende Wärme und das 
Ausbleiben wirksamer Nieder-
schläge bereiten nicht nur Land-
wirten Sorgen. Die heimischen 
Wälder leiden extrem unter Ent-
zugserscheinungen. Die an-
haltende Trockenheit führt zum 
Abwurf von Nadeln und bei Laub-
bäumen bereits zur Herbstfär-
bung. Die in Eschenbach gemes-
senen Niederschläge von 22 Liter 
im Mai, 12 Liter im Juni und 26 
Liter im Juli, jeweils pro Quadrat-
meter, sind der sprichwörtliche 
Tropfen auf den heißen Stein.

Martin Gottsche, Leiter der örtli-
chen Forstdienststelle, beobach-
tet neben der Fauna seit Wochen 
besonders die Flora und sieht die 
Wälder rings um Eschenbach in 
akuter Gefahr. Nach seinen Be-
obachtungen ist der Buchdrucker 
aktiv. Seine Erkenntnisse führten 
dazu, dass vor einigen Tagen im 
Bereich des „Holzweges“ in der 
Flur Dessenreuth vom Käfer be-
fallene Fichten durch den Einsatz 
von Erntemaschinen gefällt und 
zum Abtransport bereitgelegt wer-
den mussten. Die Bäume waren 
durch Wassermangel geschwächt 
und ein „gefundenes Fressen“ für 
den Borkenkäfer geworden. Ers-
tes Anzeichen dafür war braunes 
Bohrmehl, das wie Schnupftabak 
aussieht und sich am Stammfuß 

der Bäume sammelt. Lieferant 
war der dunkelbraun gefärbte Kä-
fer, der geschwächte Fichten und 
auch liegendes Holz bevorzugt. 
In der fehlenden Bodenfeuchte 
sieht Martin Gottsche den Grund 
dafür, dass die Abwehr der Bäu-
me gegen den Käfer zum Erliegen 
kommt. Sie schaffen es aus eige-
ner Kraft nicht mehr, durch ihren 

beim Einbohren ausgelösten 
Harzfl uss Käfer abzutöten.

Der Revierleiter beleuchtet Ar-
beitsweise und Population der 
Borkenkäfer, die nach einem er-
folgreichen Einbohren Lockstoffe 

Wälder in akuter Gefahr
Unterwegs mit Forstmann Martin Gottsche

„Schnupftabak“, ein deutliches Zeichen für Käferbefall.

Der Harvester entnimmt 
käfergeschädigte Bäume.

In der kleinen Weiheranlage am „Holzweg“ herrscht Ebbe.

Jede Pflanze erhält eine 3-Liter-Wassergabe.

Fortsetzung auf Seite 37

Fortsetzung von Seite 36
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Firma Bergler

Montag, 26.09.22 
Dienstag, 25.10.22

Abfuhrtermine 
Blaue Tonne

Montag, 26.09.22

Dienstag, 25.10.22

Dienstag, 22.11.22

Dienstag, 20.12.22

Abfuhrtermine 
Gelber Sack

nördlich der B470 und Netzaberg/Gebiet südlich der B470

Abfuhrtermine Biomüll

Mittwoch, 21.09.22
Mittwoch, 05.10.22
Mittwoch, 19.10.22

Mittwoch, 02.11.22
Mittwoch, 16.11.22
Mittwoch, 30.11.22

Mittwoch, 14.12.22
Mittwoch, 28.12.22

Umwelt 
in Eschenbach und Umgebung

Sperrmüll
Eschenbach und Netzaberg
Montag, 26. September 2022

Problemmüll
Samstag, 01. Oktober 2022,
neuer städt. Bauhof, Birschlingweg 17,
von 9.15 bis 10.45 Uhr

Mittwoch, 23.11.22
Mittwoch, 21.12.22

Firma Kraus 

Mittwoch, 12.10.22
Freitag, 11.11.22

Abfuhrtermine 
Blaue Tonne

Freitag, 09.12.22
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DEIN 

TRAUMJOB
BEI UNS IN

ESCHENBACH!
WEITERE INFORMATIONEN UND ONLINE-BEWERBUNG: 

www.kerafol.com/karriere

E igentlich ist das Wort „Bürgerfest“ genau 
das richtige – und doch trifft es die Be-
deutung unseres größten Festes im Ver-

anstaltungskalender nicht ganz. Denn neben uns 
Eschenbacher „Bürger“ feiern unser Bürgerfest auch 
und gerade Menschen aus Nah und Fern. Von über-
all strömen Besucher in unsere Stadt, um die beson-
dere Atmosphäre zu genießen, die unsere Vereine 
zaubern.

Und so war unser sehnlichst erwartetes Bürgerfest 
ein Fest für alle: Hiesige, Auswärtige, Jung und Alt, 
für Menschen aus aller Welt. Mein Dank gilt allen Ver-
einen, die sich so engagiert wie eh und je am „Fest 
aller Feste“ beteiligt haben. Es sind die vielen Eh-
renamtlichen, die diesen Erfolg möglich gemacht 
haben. Sie sind das Rückgrat von Eschenbach, sie 
machen unsere Stadt aus!

Der nun folgende Herbst liegt noch wie ein Nebel-
schleier vor uns, verbunden mit der Frage: Was mö-

gen die Wochen und Monate bringen? Wir werden 
sehen, welche Einschränkungen notwendig sind, 
damit alle gut und gesund durch die Jahreszeit kom-
men.

Ich darf mich an dieser Stelle persönlich an Sie wen-
den.

Leider muss ich in diesen Tagen erfahren, was es 
heißt, dass Gesundheit das wichtigste Gut ist. Erst 
in der Krankheit erfährt man wirklich die Tiefe die-
ser Worte. Und so darf ich mich insbesondere bei 
Bürgermeister Marcus Gradl bedanken, der meine 
Grußworte auf dem Bürgerfest so treffend vorgetra-
gen hat. Gerne hätte ich erstmals seit Bestehen des 
Festes im Trio mit Marcus und Oberstleutnant Mari 
Martyn das Bierfass mit einem kühnen Schlag an-
gezapft. Aber es gilt die alte Weisheit: „Aufgehoben 
ist nicht aufgeschoben.“

Die Arbeit im Stadtverband geht weiter. Die Pla-
nungsgespräche für 2023 beginnen und ich bin mir 
sicher, dass das kommende Jahr viele persönliche 
Treffen und Festlichkeiten ermöglicht.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst und vor al-
lem: Bleiben Sie gesund!

Es grüßt Sie

Dieter Kies
Stadtverbandsvorsitzender

Feiernde Vereine
Bürgerfest als Höhepunkt

Eschenbacher Stadtverband
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Quelle: Karlheinz Keck

A m Kirchweihfreitag, den 23. September heißt 
es für alle Freunde der gepfl egten Bierkultur: 
Auf geht`s zum Zoigl beim Taubnschuster! 

Wie anno dazumal beim alten Taubnschuster gibt es 
süffi ges Kommunbräu und Oberpfälzer Spezialitäten 
aus der Küche, wie die beliebten Bauernseufzer mit 
Kraut, dazu kommen weitere Brotzeitspezialitäten auf 
den Tisch.

Seit mehr als 20 Jahren erinnert der Heimatverein 
mit dem Ausschank des Traditionsgebräus an die 
Eschenbacher Braugeschichte, als zahlreiche Fami-
lien ihr eigenes Bier im Kommunbrauhaus am Stadt-
weiher brauten und zu Hause in der guten Stube 
zum Ausschank brachten. Vor über 50 Jahren starb 
diese Brautradition langsam aus und mit dem Abriss 
des alten Brauhauses 1971 fand die Geschichte des 
Eschenbacher Zoigls sein vorläufi ges Ende.

Mit der Neugründung des Eschenbacher Kommun-
biervereins wurde in den letzten Jahren ein Wieder-
beginn der Brautradition in der Stadt gesetzt. An 
diese Biervergangenheit will der Heimatverein mit 
der Zoigl-Kirwa erinnern. Beim Zoigl wird zusam-
mengerückt und hier und dort noch ein paar Stühle 
drangestellt – umso gemütlicher ist die Atmosphäre 
im alten Ackerbürgerhaus.

Auf zur Zoigl-Kirwa!
Gepflegte Bierkultur beim Taubnschuster erleben

Der gute alte Zoigl: Das waren noch Zeiten, 
als Eschenbacher Familien ihr eigenes Bier im 
Kommunbrauhaus brauten und zu Hause in der 
guten Stube zum Ausschank brachten.

Elektrotechnik WohlrabElektrotechnik Wohlrab

_ Elektroinstallation
 (Neu- und Altbau)
_ Beratung
_ Planung

_ Elektrogeräte-Verkauf  
 /-Kundendienst

_ Telefone- und
 Haustelefonanlagen

Kalvarienberg 21 • 92676 Eschenbach
Tel. (0 96 45) 86 53 • Fax (0 96 45) 63 60

FROHNHÖFER
MALERMEISTER

› Ausführung aller Maler-, Lackier- 
und Tapezierarbeiten

› Bodenbelagsarbeiten
› Dekorative Wandgestaltung
› Innenputzarbeiten
› Fassadenanstrich
› Fassadensanierung
› Wärmedämmverbundsysteme
› Industriebodenbeschichtung
› Eigener Gerüstbau

Montag, Dienstag, und Donnerstag:
8.30-12.15 und 14.00-17.00 Uhr

Freitag: 
8.30-12.15 und 14.00-16.00 Uhr

Mittwoch und Samstag: Ruhetag

Frohnhöfer Malermeister GmbH & Co. KG.
Stegenthumbacher Str. 7
92676 Eschenbach

  09645 270
  info@frohnhoefer-maler.de
 www.frohnhoefer-maler.de

FACHGESCHÄFT FÜR FARBEN, TAPETEN UND BODENBELÄGE.

Oberpfälzer Heimatspiegel 2023

ISBN: 978-3-947247-74-5,
14,8 x 21 cm, 220 Seiten, 
kartoniert, zahlreiche Abbildungen

Im Buchhandel oder direkt 
beim Verlag Eckhard Bodner 
erhältlich!

nur 9,95 EUR

Aus Liebe zur Heimat
Pressath

Eckhard
BODNER

» Mehr Inhalt 
– jetzt 220 Seiten

» Neues Layout

» Noch mehr Farbe

» Das unentbehrliche 
Jahrbuch für alle 
Freunde der Oberpfalz

Ab Ende 
September 
lieferbar!

Mi�tleres Meierfeld 6
92676 Eschenbach
q 09645 / 912 33
n 0175 / 403 303 8
E e.trassl@t-online.de

* Meine Leistungen im Bereich Buchhaltung umfassen ausschließlich 
das Buchen laufender Geschä�tsvorfälle, die laufenden Lohnabrech-
nungen und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung.

Geprü�ter 
Bilanzbuchhalter*

Erwin 
Traßl

Wir suchen ab sofort

Wir bieten ein angeneh-
mes Arbeitsumfeld in 
einem kollegialen Team 
und freuen uns auf Ihre 
Bewerbung!

Steuerfachangestellte/r*

Buchhaltungskra�t* (m/w/d)

Eschenbacher Stadtverband
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Kirchenthumbacher Straße 2
92676 TREMMERSDORF

Tel.:  0 96 45 / 82 16 
Fax:  0 96 45 / 91 45 28 
Mobil: 01 71 / 8 07 99 69

Schmid
                      T R E M M E R S D O R F

Gasthaus
TISCHRESERVIERUNG UND
ESSENSVORBESTELLUNG 
spätestens bis 20 Uhr des Vortags

Hauskirchweih                     

V O M  2 7 .  S E P T E M B E R  B I S  3 .  O K T O B E R  2 0 2 2

SAMSTAG, 1. OKTOBER – 
MONTAG, 3. OKTOBER
Kirchweihspezialitäten: z.B. Gansbrust, 
Reh-, Sauer- und Schweinebraten

SAMSTAG, 1. OKTOBER 
ab 17 Uhr gegrilltes Wildschwein
und Musik mit „Anita“

SONNTAG, 2. OKTOBER
ab 15 Uhr Musikalische Unterhaltung 
mit den „Klosterbläsern“

MONTAG, 3. OKTOBER
Kulinarischer Ausklang mit 
verschiedenen Schmankerln
und musikalischer Unterhaltung

DIENSTAG, 27. SEPTEMBER 
ab 12 Uhr Kesselfl eisch
ab 17 Uhr Schlachtplatte

MITTWOCH, 28. SEPTEMBER 
Schlachtplatte
Rippchen mit Kloß

DONNERSTAG, 29. SEPTEMBER
Maßkrug-Tag
Krenfl eisch

FREITAG, 30. SEPTEMBER
Karpfen und Forellen gebacken oder blau
Karpfenfi let gebacken, 
Zanderfi let in Dillsoße

• Warme, gutbürgerliche Küche 
von 11 - 14 Uhr und 17 - 20 Uhr

• Brotzeiten
• Alle Speisen auch 

zum Mitnehmen
• Familien- und Betriebsfeiern
• Busse
• Geburtstage
• Donnerstag Ruhetag, 

an Feiertagen geöff net
• Jeden Sonn- und Feiertag ab 17 

Uhr hausgemachte Pizza

Partyservice
• Verschiedene Gerichte
• Preis auf Anfrage

Getränkemarkt
• Biere und alkoholfreie Getränke 

- Spirituosen

Propangas-Vertrieb
• 5-, 11- und 33-kg-Flaschen 

sowie Edelgase

Quelle: Robert Dotzauer

D er Volkstriathlon der Breitensportabtei-
lung des Sportclubs wird für die örtlichen 
Teilnehmer stets als Stadtmeisterschaft 

gewertet. 

Zum Abschluss der Siegerehrung für den 29. Wett-
bewerb überreichte Bürgermeister Marcus Gradl die 
Meisterschaftspokale (von links) an Alfred Ritter (Al-
tersklasse SE4, Jahrgang 1966), Max Reiß (Alters-
klasse SE3, 1970), Christian Kraus (Altersklasse 
SE2, 1973) und an Sebastian Stock (Altersklasse 
SE1, 1979). Seitens des Veranstalters gratulierten 
Reinhold Danzer (rechts) und Karl Lorenz (links). Al-
fred Ritter hatte sich bereits 2017, Max Reiß 2018 
und Sebastian Stock 2019 den Titel geholt.

Glückwunsch, den Gewinnern!
Siegerehrung beim Volkstriathlon

Bürgermeister Marcus Gradl (2. v. re.) zeigte sich 
beeindruckt von den sportlichen Leistungen.

Kein Akku ist
   wie Dein Akku!

DIE ALLIANZ 
ELEKTROAUTO-VERSICHERUNG

ALLIANZ-GOTTSCHE.DE

Petra Gottsche
Allianz Generalvertretung
Karlsplatz 21
92676 Eschenbach i.d.OPf.

0 96 45.2 49
01 51.65 72 65 90

petra.gottsche@allianz.de

Eschenbacher Stadtverband
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Quelle: Robert Dotzauer

B ei der Jahreshauptversammlung der Re-
servistenkameradschaft (RK) wurde deut-
lich: „Corona verfolgt uns immer noch“, 

so Kreisvorsitzender Manfred Zettl und begründete 
damit den derzeitigen Rückgang von Teilnehmern 
an militärischen Weiterbildungsveranstaltungen der 
Kreisgruppe. Große Bedeutung maß der Vorsitzende 
der Kameradschaftspfl ege bei, während Kreisorga-
nisationsleiter Hartmut Schütze der Kreisgruppe mit 
ihren zahlreichen Veranstaltungen einen bundesweit 
hohen Standard bescheinigte. In der Aussetzung der 
Wehrpfl icht sah der Kreisorganisationsleiter einen 
Nachteil für die Reservistenarbeit und damit für die 
Bundeswehr. Für die stete Unterstützung bei der Ge-
staltung des Volkstrauertages bedankte sich Bürger-
meister Marcus Gradl. Mit Blick auf die Ukraine ging 
das Stadtoberhaupt auf die Bedeutung des Volks-
trauertages ein und hielt eine funktionierende Armee 
für wichtig.

Mehr als zwei Jahre verordneter Coronapause führ-
ten dazu, dass der Bericht von Johannes Schregl-
mann, dem RK-Vorsitzenden, ganze 56 Anlässe für 
einen Zeitraum von drei Jahren umfasste. Als außer-
gewöhnliches Gemeinschaftserlebnis im Jahr 2019 
wertete der Vorsitzende den mehrtägigen Informati-

onsbesuch der Stellungsanlagen und Gedenkstätten 
um Karfreit am Isonzo. Zu den jährlichen Sammlun-
gen für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge räumte Johannes Schreglmann ein, dass die 
Corona-Zeit das Sammelergebnis dezimiert habe. 
Der RK-Vorsitzende sprach von gut 5.000 Euro, die 
im Berichtszeitraum an den VDK weitergeleitet wor-
den seien und freute sich, dass die Reservistenka-
meradschaft beim Jahresempfang 2019 in Cham mit 
der Anerkennungsplakette in Silber ausgezeichnet 
wurde. Die in den vergangenen Jahrzehnten erziel-
ten Sammelergebnisse bezifferte der Vorsitzende mit 
50.500 D-Mark und 44.200 Euro.

Höhepunkt des lauen Sommerabends auf der Ter-
rasse des Hexenhäusels war die Ehrung langjähriger 
Mitglieder „für treue Mitgliedschaft und Mitarbeit im 
Verband der Reservisten der Deutschen Bundes-
wehr“. Vor zehn Jahren traten Peter Lehr und Erich 
Schultes und vor 40 Jahren Harald Drobig dem Ver-
band bei. Dank und Anerkennung sprachen Manfred 
Zettl und Johannes Schreglmann ihren Kamera-
den Ludwig Albersdörfer, Werner Brüchner, Wenzel 
Landgraf und Johann Rupprecht aus. Seit 55 Jahren 
halten Franz Dilling, Manfred Götz, Walther Hermann 
und Karl Völkl ihrer Kameradschaft die Treue.

Reservisten mit Spitzenstellung
Elf Angehörige der Reservistenkameradschaft (RK) bilden 480 Mitgliedsjahre

Kreisvorsitzender Manfred 
Zettl, Kreisorganisationslei-
ter Hartmut Schütze (vorne 
von links), RK-Vorsitzender 
Johannes Schreglmann und 
Bürgermeister Marcus Gradl 
(vorne von rechts) sprachen 
langjährigen Mitgliedern 
Dank und Anerkennung aus. 

Pangaea Life GmbH
Thomas-Dehler-Straße 25
81737 München
info@pangaea-life.de
www.pangaea-life.de

Eine Marke der Versicherungsgruppe

*Stand: 31.12.2021; Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklung.

RENDITE P.A.

Pangaea Life Blue Energ
y

Sind Sie bereit für die Geldanlage von morgen?
Mit Pangaea Live Invest in erneuerbare Energien und nachhaltige Immobilien investieren.

Jetzt Teil der Lösung werden: www.pangaea-life.de

Mehr Informationen bekommen Sie 
bei Ihrem persönlichen Ansprechpartner:

Siegfried Zimmermann
Fachwirt für Versicherungen und Finanzen IHK
T  0151 / 70623639

www.diebayerische-zimmermann.de

Mehr Informationen bekommen Sie 
bei Ihrem persönlichen Ansprechpartner:

Siegfried Zimmermann
Fachwirt für Versicherungen und Finanzen IHK
T  0151 / 70623639

www.diebayerische-zimmermann.de

Magdalena Neuner,
Doppel-Olympiasiegerin & 
zwölfmalige Weltmeisterin 

im Biathlon

BAY_PL_Anzeige_Magdalena_Das_Investment_210x297 09_05_2022.indd   2BAY_PL_Anzeige_Magdalena_Das_Investment_210x297 09_05_2022.indd   2 19.05.22   00:1819.05.22   00:18
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Quelle: Robert Dotzauer

A uf den Spuren des Chirurgen Dr. Johan-
nes Eisenbarth bewegten sich Angehörige 
des Seniorenclubs. Anlass war die bevor-

stehende Versetzung von Pfarrer Thomas Jeschner. 
Der Geistliche hatte nicht nur die Grundschulzeit und 
erste Gymnasiumsjahre in Oberviechtach verbracht 
– 1994 feierte der Pfarrer in der zirka 5.000 Einwoh-
ner zählenden ehemaligen Kreisstadt Primiz und 25 
Jahre später Priesterjubiläum. Thomas Jeschner be-
trachtet Oberviechtach, das 1237 erstmals als „Vieh-
ta“ erwähnt und erst 1952 zur Stadt erhoben wurde, 
daher als Heimatgemeinde.

Die „Abschiedsfahrt“ mit den Senioren begann in 
Oberviechtach mit einem Gottesdienst in der Kir-
che „St. Johannes der Täufer“, die Paulinus Les-
ser, Jeschners Lehrer in der 3. und 4. Klasse, auf 
der Orgel begleitete. Stadtpfarrer Alfons Kaufmann, 
dieser stammt aus Grub bei Pressath, stellte den ba-
rocken Kirchenbau vor und stellte eine Verbindung 
zu Eschenbach her: Als einer seiner Vorfahren seine 
Braut mit einer Kutsche von Hotzaberg nach Grub 
holte, blies er bei der Durchfahrt von Eschenbach 
als Zeichen der Verabschiedung kräftig ins Horn. Die 
Eschenbacher Gemeindeväter betrachteten dies als 
Ruhestörung und verurteilten ihn zu einer Geldbuße.

Nach einem Mittagessen in der Hammerschänke 
Lukahammer, es grüßte der weltweit größte Bier-
krug mit einem Fassungsvermögen von 4.718 Liter, 

bewegte sich die Seniorengruppe im Doktor Eisen-
barth- und Stadtmuseum, der ehemaligen Markt-
mühle, über drei Etagen zu Tätigkeitsnachweisen 
des am 27.3.1663 in Oberviechtach geborenen 
Wanderarztes, zu Nachweisen des Goldabbaus in 
der Region, zur Hinterglasmalerei der „Winklarner 
Schule“ und zu Votiv- und Andachtsbildern. Nach 
einem abschließenden Cafe-Besuch und der „Ver-
köstigung“ der Senioren durch Pfarrer Jeschner mit 
„Eisenbarth-Tropfen“, gratulierte das Seniorenteam 
um Maria Förster im Bus fünf Geburtstagsjubilaren 
mit Sektpräsenten und Gesang. 

Auf großer „Abschiedsfahrt“ mit Pfarrer 
Thomas Jeschner besucht mit Senioren seine Heimatgemeinde

Nach dem Gottesdienst stellte Pfarrer Alfons 
Kaufmann (rechts) den Eschenbacher Senioren 
seine Kirche „St. Johannes der Täufer“ vor, die 
eine Vielzahl von Malereien und Bildern ziert.
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» Wir suchen dich!

Im Gewerbepark 21  92655 Grafenwöhr
09641 432  info@druckerei-hutzler.de

www.druckerei-hutzler.de

JETZT BEWERBEN!
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Kreativ?

Motiviert?

Ab sofort

» Mediengestalter (m/w/d) 
 (Digital und Print - Gestaltung u. Technik)

für Ehrenamtliche in der 
Kinder- und Jugendarbeit

S
Vereinigte Sparkassen
 Eschenbach i.d.OPf. Neustadt a.d.Waldnaab Vohenstrauß

Kennst Du jemanden, der sich 
ehrenamtlich in der Kinder- 
und Jugendarbeit engagiert?

Dann schlage jetzt Deinen 
Favoriten vor. 

Bewerbungs-
schluss: 
31.10.2022

vspk-neustadt.de/buergerpreis
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Quelle: Richard Schäffler

I m Rahmen des Tischtennis-Bezirkstags des 
Bezirks Oberpfalz Nord in Altenstadt/WN, wur-
de der Abteilungsleiter der SCE-Tischtennis-

abteilung, Dieter Sporr, von BTTV-Bezirksvorsitzen-
den Günter Bauer sowie BLSV-Bezirksvorsitzenden 
Hermann Müller für seine jahrzehntelange Funktio-
närsarbeit und sein unermüdliches Engagement für 
den Tischtennissport geehrt. In Würdigung seiner 
Verdienste als Spielgruppenleiter, Abteilungsleiter, 
Spieler, Trainer und Betreuer erhielt Dieter Sporr 
die Verdienstnadel des Bayerischen Tischtennis-
verbandes (BTTV) in Gold mit kleinem Kranz sowie 
die Ehrennadel des Bayerischen Landessportver-
bandes (BLSV) in Gold mit kleinem Kranz. Die ge-
samte Tischtennisabteilung gratuliert ihrem „Chef“ 
zu dieser ehrenvollen Auszeichnung ganz herzlich, 
auch im Namen der gesamten SCE-Vorstandschaft.

Hohe Auszeichnung für Dieter Sporr
Unermüdliches Engagement für den Tischtennissport

Spielgruppenleiter, Abteilungsleiter, 
Spieler, Trainer und Betreuer – 
das alles ist Dieter Sporr.

Eschenbach

Bewirb dich jetzt bei Mondi Eschenbach!
mondijobs.de

Mondi Eschenbach GmbH
Am Stadtwald 14 | 92676 i. d. Opf. 
T: +49 (0)9645 930-0
M: heidrun.seibold@mondigroup.com

Warum arbeitest 
du eigentlich nicht bei UNS

? 

Klaus Jäger
Bauelemente

Am Stadtwald 9
92676 Eschenbach

q 09645 / 92 05-0
p 09645 / 92 05-22

E info@jaegerfenster-esb.de

SPORRER
FRANZ

METZGEREI

Marienplatz 8
92676 Eschenbach i.d.OPf.

Telefon 09645/367

FRISCHE FLEISCH- UND WURSTWAREN 
AUS EIGENER SCHLACHTUNG

09645/1800
Zuverlässigkeit auf Abruf:

TAXI | KRANKENFAHRTEN | DISCO-TAXI  
FLUGHAFENTRANSFER | TRANSPORTSERVICE

Sie können Ihr Taxi bequem vorab telefonisch oder 
auch über ein Bestellformular auf unserer Website bestellen:

www.taxirenner.de

Taxi Renner GbR
Adalbert-Stifter-Str. 12
92676 Eschenbach

Telefon: 09645/1800
E-Mail: info@taxirenner.de
www.taxirenner.de

Renner
GbR
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W I R  R Ü C K E N  S I E 
I N  D E R  G R A U E N
J A H R E S Z E I T  I N S 
R E C H T E  L I C H T .

www.bild-punkte.com

Karlsplatz 15 | 92676 Eschenbach | Telefon (0) 96 45/60 20 93-2

Quelle: Robert Dotzauer

F ischotter, die zunehmend Fischbestände 
dezimieren und sogar vernichten, werden 
beim Sportanglerverein (SAV) als „großes 

Problem“ eingestuft. Die Jahreshauptversammlung 
des SAV gab Zeugnis eines breiten Tätigkeitsbe-
reichs der Bewahrer heimischer Fischvielfalt.  Denn 
nach den Angaben von Gewässerwart Ralf Schlott-
ke wurden im vergangenen Jahr die stehenden und 
fl ießenden Vereinsgewässer mit 4.489 Karpfen, 450 
Schleien, 1.296 Hechten, 1.335 Zandern, 165 Wal-
lern, 890 Forellen, 4.333 Nasen, 1.000 Barben, 500 
Rutten, 1.500 Aalen und 30 Zentnern Futterfi schen 
besetzt. Stadtverbandsvorsitzender Dieter Kies sah 
in den Anglern daher Natur- und Heimatschützer, die 
sich einer kulturellen Aufgabe widmen. Bürgermeis-
ter Marcus Gradl bescheinigte dem Verein eine stete 
Zusammenarbeit mit dem Angelgewässer Rußweiher 
und den damit verbundenen Problemen Blaualgen, 
Zwergwels und Schlamm.

In seinem Tätigkeitsbericht sprach Uwe Schertel von 
zwei gut angenommenen Fischverkaufstagen als Er-
satz für das ausgefallene Fischerfest, von einem ver-
einsinternen Königsfi schen und einem erfolgreichen 
Vorbereitungslehrgang für die Fischerprüfung. Als 
Pfl ege der Geselligkeit wertete der Vorsitzende ein 
„Sauessen“, den Angelausfl ug an den Eixendorfer 
Stausee, das Anangeln am Filchendorfer Dorfweiher 
und das Hegefi schen in Neustadt am Kulm und am 
Rußweiher. Erfreut zeigte sich Uwe Schertel über die 
Verlängerung der Pachtverträge Birkhofweiher und 

Haidenaab bei Feilershammer. Zu den Tätigkeiten 
der Fischereiaufseher verwies der Vorsitzende auf 
eine neue Vorgabe des Landratsamts: „Alle unsere 
zum Teil langjährigen und bewährten Fischereiaufse-
hen müssen, wenn sie die Tätigkeit weiter ausüben 
wollen, einen Lehrgang absolvieren.“

Von einem Zeltlager, Schnupperangeln und Hecht-
fi schen berichtete Jugendwart Phillip Böhm. Ein-
mütigkeit bestand in der Versammlung darüber, den 
Mitgliedsbeitrag beizubehalten, die Gebühr für An-
gelkarten jedoch geringfügig zu erhöhen.

Fischotter „großes Problem“
Jahreshauptversammlung beim Sportanglerverein

Bestens aufgestellt, der Sportanglerverein!

Eschenbacher Stadtverband
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Quelle: Robert Dotzauer

D er Maibaum 2022 ist Geschichte. Kürzlich 
hob ihn Michael Schmid mit einem Fahrzeug 
der Firma Dunzer-Bau bei tatkräftiger Unter-

stützung einer starken Mannschaft der „Pilots“ sicher 
aus der Verankerung. Nach der „Ablage“ auf dem Ma-
rienplatz, begannen die Pilots mit dem Zerlegen auf 
Ein-Meter-Stücke und dem Abbau der Vereinstafeln.

Letztmals war die Aktion Maibaum mit einer Verstei-
gerung verbunden. Da wegen der Corona-Beschrän-
kungen in den Jahren 2020 und 2021 das Maibaum-
fest mit dem Aufstellen eines Baumes unterbleiben 
musste, fristete in diesen Jahren der Maibaum auf 
dem Marienplatz – auf Ein-Meter-Teile zerlegt – ein 
dürftiges Dasein. Eine gewisse Attraktivität hatte der 
Baum durch den Aufruf zu einer Versteigerung ge-
wonnen, durch die 2020 dem Kindergarten Eschen-
bach 2.000 Euro und 2021 dem Waldkindergarten 
3.000 Euro an Spenden zufl ossen. Die für dieses 
Jahr letztmalig angekündigte Versteigerung zuguns-
ten der Jugendarbeit des Sportclubs, erbrachte 
1.000 Euro. Wie im Vorjahr ging der Baum an Mi-
chael Schmid, der 300 Euro geboten hatte.

An der Versteigerung zugunsten des SCE hatten sich 
auch Allianz Gottsche, Bayrische-Versicherung Zim-
mermann, Elektro Wohlrab, ESB Immo und Omnibus 
Fraunholz beteiligt. SCE-Vorstadt Michael Brüchner 
bedankte sich bei Schmid mit einem SCE-Krug für 
dessen Engagement. Michael Schmid lud die Pilots-
Mannschaft zu einem Umtrunk ein.

3, 2, 1 ... 
Maibaum-Versteigerung für die gute Sache

Eschenbacher Stadtbote 
Terminvorschau

Anzeigen und Texte bitte an:
stadtbote@bild-punkte.com

Redaktionsschluss Erscheinungstag
2. November 2022 19. November 2022
27. Februar 2023 25. März 2023
5. Juni 2023      24. Juni 2023
4. September 2023 23. September 2023

Um 17.34 Uhr flogen die ersten Späne. Es be-
gann das Zerlegen des Maibaums 2022 und die 
Demontage der Vereinswappen. Beobachter 
waren (von rechts): Stadtverbandsvorsitzender 
Michael König, Ersteigerer Michael Schmid und 
SCE-Vorsitzender Michael Brüchner. 

Eschenbacher StadtverbandEschenbacher Stadtverband
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IMMOBILIEN & SERVICE

• VERKAUF
• VERTRIEB
• VERMIETUNG

The Pilots Eschenbach



„Ein fröhliches Herz ist die beste Medizin“
Große Jubiläumsfeier beim Traditionsverein Frohsinn

Quelle: Robert Dotzauer

D ie Frohsinn-Treffen inspirieren. Dem Lock-
ruf zur Jubiläumsfeier folgten weit über 
100 Mitglieder.  Vorsitzender Erwin Dro-

mann griff zu einem Bild aus den Bergen: „Wir be-
schreiten neue Wege und blicken zu weiten Horizon-
ten.“ Es ist der innere Blick, den der erste Mann der 
Gesellschaft Frohsinn auf den Traditionsverein warf. 
Auf eine Gemeinschaft, die bewegt und Energien 

freisetzt. Eine Gesellschaft, in der sich Menschen 
seit der Gründung im Jahr 1880 angenommen und 
wertgeschätzt fühlen. Ein Verein, der in den Höhen 
und Tiefen der vergangenen 142 Jahre stets das 
große Ziel verfolgte, Menschen zusammenzuführen. 
Deutlich wurde dieses Credo auch im Bericht des 
Vorsitzenden bei einem Familientreffen im Kleintier-
züchterheim, das gleich drei Aspekte in einem bot: 
Jubiläumsfeier, Jahreshauptversammlung und Fami-
liennachmittag.

Vereinschef Erwin Dromann sprach in seinem Rück-
blick von einer mageren Bilanz mit Lichtblicken, etwa 
bei den schon traditionellen Mehrtagesfahrten der 
Gesellschaft. Zudem erinnerte der Vorsitzende an 
einige Familiennachmittage und an eine Weinprobe 
im Kleintierzüchterheim, würdigte die Verleihung des 
Bürgerpreises der Sparkasse an Schriftführer Rudolf 
Danzer und verwies auf die aufwändige Erstellung 
der fast 100 Seiten umfassenden Festschrift.

Im kommenden Jahr geht der Frohsinn auf große 
Fahrt, geplant ist eine Mehrtagesreise in das Salz-

kammergut.  Und auch die Mitgliederentwicklung 
lässt aufhorchen. In Zeiten des Mitgliederschwundes 
bei vielen Vereinen, verzeichnet der Frohsinn starken 
Zuwachs. „In den letzten Monaten waren es 19 Neu-
mitglieder. Der zweitgrößte Verein der Stadt glänzt 
mit 538 Mitgliedern beim bescheidensten Mitglie-
derbeitrag weit und breit. Der Frohsinn kommt mit 6 
Euro Jahresbeitrag über die Runden. Diese Feststel-
lung bestätigte Josef Rupprecht. „Die Finanzlage ist 
stabil“, versicherte der Schatzmeister.

Ehrungen hieß es schließlich in der Tagesordnung. 
Die Stunde für 2. Vorsitzenden Fritz Gradl, dem Ver-
einschef einen Beschluss der Vorstandschaft aus-

führend zum Präsidenten zu ernennen. Eine Ehrung, 
die in der 142-jährigen Vereinsgeschichte einem 
Frohsinn-Vorstand erst zum 4. Mal zuteilwurde. Nach 
Karl Reiß, Baptist Groß und Martin Schusser gibt es 
nun einen Präsidenten Erwin Dromann. Fritz Gradl 
vollzog die Ernennung mit der Überreichung der Ur-
kunde und der Traditions-Frohsinnkette.

Zu Wort kamen beim Frohsinn-Jubiläum auch einige 
Ehrengäste. Ruhestandspfarrer Helmut Süß unter-
strich den besonderen Wert des Vereins, mit seinem 
Programm die Gemeinschaft zu fördern und das Fa-
milienbild zu stärken. „Der Mensch braucht diese 
Verbindung, um nicht zu vereinsamen“. Bürgermeis-
ter Marcus Gradl bescheinigte dem Frohsinn, den 
Puls der Zeit zu treffen. Der Vereinsname sei Pro-
gramm. Lebensfreude und Gemeinschaftssinn seien 
beispielgebend für die Aufgabe, neuen Schwung in 
die Vereinswelt zu bringen. Als Ehrenschirmherrn 
hatte der Verein zum Jubiläum Apotheker Stefan 
Weidinger gewonnen. Den Mitgliedern empfahl Ste-
fan Weidinger die Umsetzung des Bibelspruches: 
„Ein fröhliches Herz ist die beste Arznei“.

Stadtverbandsvorsitzender Dieter Kies würdigte den 
Frohsinn als wichtige Säule des Brauchtums und der 
Geselligkeit im zeitgemäßen Gewand und Karl Ott, 
Vorstand der Liedertafel, gratulierte in brüderlicher 
und schwesterlicher Verbundenheit. Der Männerchor 
war nach dem Verbot im Zweiten Weltkrieg 1949 
durch den Frohsinn wieder „wachgeküsst“ worden.

Fortsetzung von Seite 56

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem 
Wechsel von mindestens drei  
Versicherungen – z. B. Ihrer Hausrat-, 
Haftpflicht- und Unfallversicherung – 
zur HUK-COBURG mindestens  
45 Euro im Jahr sparen.

Sollte die HUK-COBURG nicht  
günstiger sein, erhalten Sie einen 

45-Euro-Amazon.de-Gutschein –  
als Dankeschön, dass Sie verglichen 
haben.

Kommen Sie vorbei –  
wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter  
HUK.de/check

45 Euro sind 
   Ihnen sicher!

Öffnungszeiten finden Sie unter 
 HUK.de/vm/monika.betz

Öffnungszeiten finden Sie unter 
 HUK.de/vm/claudia.gretsch

Kundendienstbüro 
Monika Betz 
Versicherungsfachfrau

Vertrauensfrau 
Claudia Gretsch

Tel. 09645 6015275
Tel. 09682 9153450

monika.betz@HUKvm.de
claudia.gretsch@HUKvm.de

Marienplatz 40 
92676 Eschenbach

Schulrangen 2 
92703 Krummennaab 
Thumsenreuth

Gute Stimmung herrschte in der Aus-
stellungshalle des Kleintierzüchterheimes.

Zum Frohsinn-Jubiläum beförderte 2. 
Vorsitzender Fritz Gradl (rechts) Vorstand 
Erwin Dromann zum „Präsidenten“.

Eschenbacher Stadtverband
Vorstandschaft
1. Vorsitzender, Herr Dieter Kies, 
Friedhofweg 9, q 0 96 45/83 43

Stellv. Vorsitzender, Herr Michael König, 
Gerh.-Hauptmann-Str. 23, q 0 96 45/91 82 16

kom. Schriftführer, Miriam Götzl, 
Marienplatz 42, q 0 96 45/92 00 27

Kassier, Frau Rosi Wohlrab, 
Kalvarienberg 21, q 0 96 45/86 53

1. Bürgermeister, Herr Marcus Gradl, 
Steinäcker 26, q 0 96 45/60 16 6

Bankverbindung 
Sparkasse
Bank Sparkasse Eschenbach 
IBAN DE29 7535 1960 0000 0025 35 
BIC  BYLADEM1ESB

Raiffeisenbank
Bank Raiffeisenbank Weiden eG 
IBAN DE41 7536 0011 0007 1039 80
BIC GENODEF1WEO 
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Karlsplatz 6
92676 Eschenbach

q 09645 8242

Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Naturheilpraxis
RAINER FÖHRINGER
Heilpraktiker
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Wir finden für Sie ein Zuhause.

BRK Senioren Wohn- und Pflegeheim Eschenbach
Am Seniorenheim 1, 92676 Eschenbach i.d.OPf.

info@aheschenbach.brk.de – www.kvweiden.brk.de

Telefon 09645 9216-0

 - Möbilierte Zimmer oder auf Wunsch eigene Möbel
 - Im Heim: Friseursalon, Küche, Wäscherei
 - Großer Mehrzweckraum für Gottesdienste,  

Gymnastik, Beschäftigungstherapien, Veranstaltungen
 - Gartenanlage mit Ruhezonen
 - Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

und Verhinderungspflege
 - Zertifizierung gemäß „DIN EN ISO 9001:2015“

Ofenbau

Fritz Gradl

•  Kachelöfen
•  Heizkamine
•  Küchenherde
•  Kaminöfen
•  Heizungen

Qualität aus
Meisterhand!

92676 Eschenbach
Pressather Straße 17
q 09645 / 86 15
n 0170 / 6 77 37 88

Fach-
betrieb

seit über
280
Jahren

Glückwunsch, 
der neu gewählten 
Vorstandschaft!

Flying Boots 
Linedancer bestätigen Vorsitzenden Rainer Pech

Quelle: Robert Dotzauer

K ontinuität ist bei den Flying Boots ange-
sagt. Die Linedancer kürten Rainer Pech 
erneut zu ihrem Vorsitzenden. Seit 2006 

ist der Saloon beim „Scherm-Karl“ Heimstätte der 
im Oktober 1999 in Weiden gegründeten Tanzge-
meinschaft. Bürgermeister Marcus Gradl sieht in ihr 
tänzerische Botschafter Eschenbachs. Zur Jahres-
hauptversammlung hieß Rainer Pech 60 der 144 
Vereinsmitglieder willkommen und bedauerte, dass 
das Vereinsleben wegen Corona erheblich einge-
schränkt war: „Unsere Aktivitäten 2021 begrenzten 
sich auf das Tanzen im Saloon und eine relativ kur-
ze Weihnachtsfeier.“

Die Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis: 1. Vor-
sitzender: Rainer Pech (Kemnath), 2. Vorsitzende: 
Sonja Goerke (Weidenberg), 1. Kassier: Martina 
Pech (Kemnath), 2. Kassier: Lisa Ficker (Grafenwöhr, 
neu), Schriftführerin: Stefanie Zankl (Eschenbach, 

neu), Beisitzer: Nicole Schmid (Pressath, neu) und 
Mike Castillo (Neuhaus a. d. Pegnitz, neu), Reviso-
ren: Petra Märkl (Eschenbach) und Christine Lasch 
(Neustadt am Kulm).

Bürgermeister Marcus Gradl rief den Verein dazu auf, 
sich weiterhin am örtlichen Vereinsleben zu beteili-
gen und dankte für die Mitgestaltung des Bürgerfests 
und die Unterstützung anderer Vereine durch die Ge-
nehmigung zur Nutzung des Saales beim „Scherm-
Karl“. Mit der Übergabe eines „Flying-Boots-Talers“ 
dankte Stadtverbandsvorsitzender Dieter Kies den 
Linedancern für deren Beiträge am gesellschaft-
lichen Leben Eschenbachs. Für das laufende Jahr 
kündigte Rainer Pech einen Wandertag mit anschlie-
ßendem Grillen, einen Vereinsausfl ug, Workshop, 
Kegelabend und Weihnachtsfeier an und räumte ein, 
dass „die Messlatte für die neue Vorstandschaft sehr 
hoch gelegt wurde“.

Eschenbacher Stadtverband
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Quelle: Robert Dotzauer

D ie Versammlung der Kolpingsfamilie wählte 
unter Leitung von Josef Rupprecht Peter 
Polatschek (bisher Kassier) zum Vorsit-

zenden, Reinhold Graßler zu dessen Stellvertreter, 
Jürgen Grundl-Dötsch zum Kassier, Irmgard Götz 
zur Schriftführerin und Elisabeth Bernhardt, Monika 
Diertl, Herbert Körper, Richard Landgraf und Adelin-
de Wittmann zu Beisitzern. Die Kasse prüfen (neu) 
Patrick Viechtl und Walther Hermann.

In familiärer Atmosphäre begrüßte Reinhold Graß-
ler nach einem Gedenkgottesdienst Pfarrer Thomas 
Jeschner, Pfarrvikar Gerald und Ruhestandspfarrer 
Helmut Süß im Dammbauernhaus. Präses Jeschner 
rief dazu auf, sich am Kolpinggedenktag stets an die 
Gründung der Kolpingorganisation zu erinnern und 
die Idee Vater Kolpings weiterzutragen. Im Kolping-
werk sah Reinhold Graßler nicht nur eine Organi-
sation zur Lehrlings-, Fort- und Weiterbildung. Der 
scheidende Vorsitzende erinnerte an die Kolping-Er-
holungsheime, an die soziale Verwendung der Kol-
ping-Sammlungen und resümierte: „Kolping liegt 
das Wohl des Anderen am Herzen.“ Der örtlichen 
Kolpingsfamilie dankte Reinhold Graßler für „aktive 
Nächstenliebe, Mitarbeit in der Pfarrei und christli-
ches Engagement bei Veranstaltungen.“

In seinem Rückblick ging Reinhold Graßler auf die 
Sanierung eines Ferienappartements für Mitglie-
der ein und erinnerte an Maiandachten an Marterln 

im Stadtwald, Waldweihnachtsfeiern und die Teil-
nahme an Bürgerfesten und Stadtmeisterschaften 
im Kegeln. „Von den Erlösen aus den jährlich bis 
zu vier Mal durchgeführten Sammlungen von Alt-
papier und Gebrauchtkleidern vergaben wir unter 
anderem Spenden für die Flutopfer im Ahrtal, an 
die Ukraine-Hilfe und an den Seniorenclub.“ Peter 
Polatschek, der 35 Jahre als Kassier wirkte, be-
scheinigte Josef Rupprecht eine „sehr ordentliche 
Kassenführung“.

Ein weiterer Höhepunkt des Abend war die Verlei-
hung von Dankurkunden für 40-jährige Mitglied-
schaft an: Josef Bartl,  Karl Bitterer, Michaela Dan-
zer, Gerhard Götz, Rosalinde und Reinhard Götzl, 
Elfriede und Peter Hübl, Ludwig-Johann Krapf, Han-
nelore und Heinrich Kraus, Dolores Longares, An-
nemarie und Udo Müller, Manfred Neumann, Gerda 
und Josef Rupprecht, Georg Rupprecht, Elfriede und 
Robert Scherl, Annemarie und Ludwig Schreml, Eli-
sabeth Schreml, Werner Schreml, Rosa Spiegl, Inge 
Theobald und Peter Wittmann.

Pfarrer Thomas Jeschner und Pfarrvikar 
Gerald wünschten der neuen Vorstandschaft 
mit Jürgen Grundl-Dötsch, Peter Polatschek 
und Reinhold Graßler Gottes Segen.

Kolpingsfamilie mit neuem Vorsitzenden
Auf Reinhold Graßler folgt Peter Polatschek

Beim Flugplatz 6 // 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/92 43 05 // Fax. 09641/92 43 51
        ikuba.dobmann@t-online.de
              www.ikuba-dobmann.com

Geld vom Staat
bei Austausch Ihrer 

alten Haustüre gegen
RC-2 geprüfte

Haustüren
Wir übernehmen für 
Sie Antragstellung

und Abwicklung

Wir beraten Sie 
unverbindlich !

AB 2140 €OHNE MONTAGE

              www.ikuba-dobmann.com unverbindlich !

Unser Betrieb ist im Adressennachweis von Errichter-
unternehmen für mechanische Sicherungseinrichtungen
des Bayerischen Landeskriminalamtes aufgenommen.

Marienplatz 8

92676 Eschenbach

Tel. (0 96 45) 3 67

Metzgerei

Franz Sporrer

Frische Fleisch- und 
Wurstwaren aus eigener 
Schlachtung von Ihrer

Wassergasse 2 - Neben ehem. Feuerwehrhaus
Telefon (0 96 45) 4 30

 Fa. DOTZAUER
 Eschenbach

über

50
Jahre

 Kinderwagen 
 Babyartikel 
 Fahrräder  Frohe 

Ostern!

 Frohe Weihnachten

und ein gutes neues Jahr!

Eschenbacher 
Stadtverbands-Mitteilungen
herausgegeben vom Stadtverband Eschenbach

Vertreten durch Dieter Kies, Vorsitzender 
des Stadtverband Eschenbach i.d.OPf.
Friedhofweg 9, 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 0 96 45/83 43, E-Mail: dieter.kies@arcor.de
Vereinsmitteilungen und sonstige Beiträge 
bitte an diese Adresse.

Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht 
unbedingt die Meinung des Herausgebers dar.

ADAC Mitglieder sparen jetzt noch mehr!

 eni.com/de

* Aktionszeitraum: 01.09. – 31.10.2022. Der Rabatt wird an allen teilnehmenden Agip / Eni Service-Stationen nur bei Vorlage einer ADAC Mitgliedskarte bzw. 
ADAC Kreditkarte gewährt. Der Rabatt wird bei Bezahlung mit der Tankkarte nicht gewährt. Der Rabatt wird nur beim Kauf von Benzin- und Dieselkraftstoffen 
gewährt. Der Rabatt ist nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. Weitere Informationen zur Aktion sowie eine aktuelle Liste der teilnehmenden Stationen unter 
www.agipstation.de/de-DE/service-stationen/aktionen/adac.page Agip und Eni, die Tankstellen der Eni Deutschland GmbH, Theresienhöhe 30, 80339 München.

ADAC Mitglieder sparen jetzt noch mehr!

Aktionszeitraum: 

01.09. – 31.10.22

ADAC Mitglieder sparen jetzt noch mehr!ADAC Mitglieder sparen jetzt noch mehr!

Eni 
Service-Station
Birschlingweg 2 
in Eschenbach

Eni 
Service-Station
Birschlingweg 2 
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Quelle: Karlheinz Keck

I  n dieser Sonderausstellung des Museums 
Beim Taubnschuster wird die Geschichte des 
Brotes, der Backtraditionen und der hand-

werklichen Bäckereien im Eschenbacher Land in 
anschaulicher Weise beleuchtet. Frühe Darstellun-
gen des Getreideanbaus, von Backöfen und der 
Arbeitsweise bei der Brotherstellung, alte Fotogra-
fien und eine reiche Sammlung von Handwerkszeug 
aus alten Backbetrieben und des ländlichen Brot-
backens dokumentieren die Bedeutung unseres 
wichtigsten Lebensmittels für die Esskultur unserer 
Vorfahren.

Zahlreiche Leihgaben wurden von Bäckerfamilien, 
den Besitzern des Eschenbacher Gemeinschafts-
backofens und Privatsammlern für diese Ausstellung 
zur Verfügung gestellt. Altes Backwerkzeug kam 
auch aus den Sammlungsbeständen des Museums. 
Örtliche Sitten und Gebräuche beim Brotbacken, die 
der bekannte Oberpfälzer Sagenforscher F.X. von 
Schönwerth um 1850 in Eschenbach dokumentiert 
hat, Sinnsprüche über die kulturelle, religiöse, sozia-
le und ökonomische Funktion des Brotes regen zum 
Nachdenken an. Herausgekommen ist eine vielfälti-
ge Schau zur Geschichte des Brotes, die für Jung 
und Alt interessante Einblicke in dieses Kulturgut 
bietet.

Das Museum, Kulturhof und Zoigl Beim Taubnsch-
uster – beheimatet in einem alten Ackerbürgerhaus 
in der Altstadt – zeigt diese Sonderausstellung ne-
ben den Präsentationen zur Stadtgeschichte und 
zum örtlichen Kommunbrauwesen, den historischen 
Stuben ab September bis Jahresende 2022 an den 

Sonntagen von 14 bis 17 Uhr. Bei gutem Wetter ist 
auch das gepfl egte Gartenreich Beim Taubnschuster 
und an vielen Sonntagen das Museumscafe mit einer 
reichen Auswahl an Kaffee, Kuchen und Eschenba-
cher Kommunbier geöffnet.

Unser täglich Brot
Brotbacken – Backöfen – Bäckereien: Ausstellung des Heimatvereins

Eschenbacher Stadtverband

Karlsplatz 15 
92676 Eschenbach i.d.OPf.

Telefon: 09645/220 
Mail: info@stadt-apotheke-eschenbach.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
08:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr

Mittwoch 08:00 - 13:00 Uhr
Samstag 08:00 - 12:00 Uhr

Die Ausstellung ist eine vielfältige Schau zur 
Geschichte des Brotes, die für Jung und Alt inte-
ressante Einblicke in dieses Kulturgut bietet.Nach Vereinbarung sind Sonderöffnungen, 

Führungen für Schulklassen und Gruppen 
von Erwachsenen möglich, auf Anfrage 
auch museumspädagogische Aktionen.

Anfragen:
per Mail:  stadtapo.keck@t-online.de 
per Telefon:  0174 8105510

6362

Heimatverein Eschenbach



September 2022

23.09.22
Heimatverein: Kirwa-Zoigl beim Taubnschuster, 
Beginn 19:00 Uhr

23.09.22 Kirwa-Verein Eschenbach: Kirwa 23.09-26.09.2022

25.09.22

SC Eschenbach 1923 e.V.: Fußballspiel SC Eschen-
bach gegen DJK Ebnath – Ort: Rogers Arena, Som-
merleitenweg 20, Beginn 15:00 Uhr, mit Getränke-
ausschank und Grillspezialitäten

25.09.22
Stadt Eschenbach: 
Kirchweihmarkt von 07:00-18:00 Uhr

30.09.22
VHS: Lesung mit Hasnain Kazim
"Lange Nacht der Demokratie"

30.09.22
Karten- und Schachverein e.V.: Jahreshaupt-
versammlung im Gasthof Weißes Roß, 
Beginn 19:30 Uhr

Oktober 2022

01.10.22 Whiskyfreunde Eschenbach: Tasting im Malzhaus

03.10.22
Obst- und Gartenbauverein: Aktion Kürbis - 
"Mache ein schönes Foto von deiner Kürbispfl anze"

08.10.22
Kommunbier-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

09.10.22

SC Eschenbach 1923 e.V.: Fußballspiel SC Eschen-
bach gegen SV Riglasreuth – Ort: Rogers Arena, 
Sommerleitenweg 20, Beginn 15:00 Uhr, mit Ge-
tränkeausschank und Grillspezialitäten

09.10.22

SC Eschenbach 1923 e.V.: Fußballspiel SC Eschen-
bach II gegen SV Riglasreuth II – Ort: Rogers Arena, 
Sommerleitenweg 20, Beginn 13:15 Uhr, mit Ge-
tränkeausschank und Grillspezialitäten

10.10.22

Stadt Eschenbach: Sprechtag des 
Seniorenbeauftragten der Stadt Eschenbach 
i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr im 
Rathauses, Besprechungszimmer

19.10.22
Obst- und Gartenbauverein: Vortrag EM-
Mikroorganismen für den Darm, Beginn 19:00 Uhr

27.10.22
Obst- und Gartenbauverein: Kochen mit 
dem Kürbis für Kinder von 17.00 bis 19:00 Uhr

30.10.22

Stadt Eschenbach in Kooperation mit SC Eschen-
bach: Gruselspaziergang durch die Geisterstadt 
von 16:30 bis 18:00 Uhr, ab 17:00 Uhr Kinder-Hallo-
ween-Party in der SCE-Halle

31.10.22
SC Eschenbach: Halloween-Party in der SCE-Halle 
ab 20:30 Uhr, Einritt 2,- €

Gemeldete Veranstaltungen
Stand September 2022

Eschenbacher StadtverbandVeranstaltungskalender 

November 2022

07.11.22

Stadt Eschenbach: Sprechtag des 
Seniorenbeauftragten der Stadt Eschenbach 
i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr  im 
Rathauses, Besprechungszimmer

12.11.22
Kommunbier-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

24.11.22
Obst- und Gartenbauverein: Adventskranzbinden in 
der SCE-Halle von 16.00 bis 18:00 Uhr für Kinder, 
von 18:00 bis 20:00 Uhr für Erwachsene

27.11.22
Heimatverein: Adventsmarkt beim Taubnschuster, 
13:00 bis 18:00 Uhr

Dezember 2022

03.12.22
vdk: Weihnachtsfeier um 14:00 Uhr, Matth sei 
Wirtshaus (nur für Mitglieder)

04.12.22
Frohsinn: Advent und Weihnachtsfeier 
im Rohrer Saal

05.12.22
Gemeinschaft St. Georg: Nikolaus - 
Hausbesuche am 5. und 6.12.2022

05.12.22

Stadt Eschenbach: Sprechtag des 
Seniorenbeauftragten der Stadt Eschenbach 
i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr  im 
Rathauses, Besprechungszimmer

10.12.22
Kommunbier-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

11.12.22 Stadt Eschenbach: Markt von 08:00-18:00 Uhr

März 2023

18.03.23 MC - The Pilots e.V.: Starkbierfest

Mai 2023

01.05.23 MC - The Pilots e.V.: Maibaumaufstellen

Juni 2023

03.-04.06.22
Kath. Kirchengemeinde: Fußwallfahrt nach Göß-
weinstein

08.06.22 Gemeinschaft St. Georg: Stodlfest
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Bitte beachten: Die Durchführung der einzelnen Veranstaltungen 
richtet sich jeweils nach den gesetzlichen Regelungen bezüglich 
der Corona-Pandemie!
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92676 Eschenbach i. d. OPf. – Karlsplatz 28 / 30
Telefon (0 96 45) 13 31 – Fax 17 74

P L A N U N G  –  B E R AT U N G

A U S F Ü H R U N G  –  KU N D E N D I E N S T

Inhaber: Fabian Gradl

Hubert Gradl

» HEIZUNG

» SANITÄR

» SOLAR

» BÄDER

» WÄRMEPUMPEN

» PELLETSANLAGEN

Rogers

Dilling Immobilien
Marienplatz 4
92676 Eschenbach i. d. OPf.

  0170 697 19 58
  info@dilling-immobilien.de
 dilling_immobilien

IHR SPEZIALIST 
RUND UM DAS THEMA IMMOBILIEN.

• Aktuelle Marktwerteinschätzung Ihrer Immobilie

• Vermarktung von Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Vermietung im privaten und gewerblichen Bereich

und andere spezielle Anliegen, um die Handhabung 
mit Ihrer Immobilie stets zu Ihrem Besten zu gestalten.

64



Sparkassen-
Bürgerpreis
Ehrenamtliche in der 
Kinder- und Jugendarbeit gesucht

i n h .  E r i c h  Z E h r E r

T E L .  i m m o b i L i E n  + 4 9  9 6 4 5  /  9 1  7 7  67 5

T E L .  Fac i L i T i E s  + 4 9  9 6 4 5  /  6 2  3 1

G o s s E n s T r a s s E  4 7  i   9 2 676  E s c h E n b ac h 

i n F o @ Z E h r E r - E s c h E n b ac h . d E

Z E h r E r - E s c h E n b ac h . d E

•	 immobilien	&	service

•	 hausverwaltung

•	 hausmeisterservice

•	 wohnungsauflösung

•	 grünanlagenpflege

•	 baumfällung

•	 winterdienst

Nordoberpfalz eG
Volksbank Raiffeisenbank

vr-nopf.de

Jetzt

Mitglied

werden und

profitieren.

 Die Vorteile einer 

 Mitgliedschaft 

 liegen auf der Bank. 

Quelle: Vereinigte Sparkassen Eschenbach

M it dem „Sozialen Förderpreis“ im Jahr 
2010 und dem Bürgerpreis der ver-
gangenen Jahre konnten bedeu-

tende Einrichtungen und Menschen geehrt und 
ausgezeichnet werden. Somit war es der Ver-
einigte Sparkassen Eschenbach i.d.OPf. Neustadt 
a.d.Waldnaab Vohenstrauß möglich, in ihrem Ge-
schäftsgebiet gemeinnützige Projekte ehrenamtlich 
tätiger Menschen bislang mit mehr als 75.000 Euro 
zu unterstützen.

Vorstandsvorsitzender Gerhard Hösl und Vorstands-
mitglied Johann Zach erachten es als sehr wichtig, 
den ehrenamtlich engagierten Personen in der Regi-
on gebührende Beachtung und Anerkennung zukom-
men zu lassen. Daher lobt die Sparkasse in diesem 
Jahr zum 12. Mal den Sparkassen-Bürgerpreis aus. 
Doch nicht alles bleibt wie bisher. Der 12. Sparkas-
sen-Bürgerpreis wird sich um die Ehrenamtlichen in 
der Kinder- und Jugendarbeit drehen. Gesucht wer-
den ehrenamtliche Trainer der Jüngsten in Sportver-
einen und Turngruppen, ehrenamtliche Übungsleiter 
in der Kinder- und Jugendfeuerwehr, fl eißige Helfer 
und Organisatoren in Vereinen oder Krabbelgruppen 
sowie in vielen weiteren Bereichen.

Der Sparkassen-Bürgerpreis wird mit 6.000 Euro 
dotiert. Bewerbungsschluss ist 31. Oktober 2022. 
Bewerbungen nehmen alle Geschäftsstellen der Ver-
einigte Sparkassen Eschenbach i.d.OPf. Neustadt 
a.d.Waldnaab Vohenstrauß entgegen. Die genauen 
Bedingungen und Auschreibung sind nachzulesen 
unter www.vspk-neustadt.de/buergerpreis.

Eine Bewerbung ist auf dieser Seite einfach und mit 
nur wenigen Daten möglich.

Eschenbacher Stadtverband
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Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER NEUE OPEL GRANDLAND HYBRID ¥

EFFIZIENZ UND LEISTUNG
OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Grandland Hybrid, 2WD, Plug-In-Hybrid,
Systemleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection
Turbo, 133 kW (180 PS), Euro 6d, 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel,
spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns.

Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km gewichtet, kombiniert:
1,9-1,5; CO

2
-Emission, gewichtet, kombiniert 43-34 g/km

(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO
(EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A+++
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge­

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr.
2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-TEMP.
Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Auto-Richter
Pressather Str. 51
92676 Eschenbach
Tel.: 09645/724

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER NEUE OPEL GRANDLAND HYBRID ¥

EFFIZIENZ UND LEISTUNG
OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie
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UNSER BARPREISANGEBOT
für den Grandland Hybrid, 2WD, Plug-In-Hybrid,
Systemleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection
Turbo, 133 kW (180 PS), Euro 6d, 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
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erhalten Sie bei uns.

Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km gewichtet, kombiniert:
1,9-1,5; CO

2
-Emission, gewichtet, kombiniert 43-34 g/km

(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO
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OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²
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¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²
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SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel,
spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns.
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2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-TEMP.
Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO
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-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.
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intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
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der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
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OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Grandland Hybrid, 2WD, Plug-In-Hybrid,
Systemleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection
Turbo, 133 kW (180 PS), Euro 6d, 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel,
spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns.

Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km gewichtet, kombiniert:
1,9-1,5; CO

2
-Emission, gewichtet, kombiniert 43-34 g/km

(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO
(EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A+++
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge­

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr.
2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-TEMP.
Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Auto-Richter
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Tel.: 09645/724

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.
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DER NEUE OPEL ASTRA SPORTS TOURER ¥

MEHR VON ALLEM,
WAS DU BRAUCHST.
Der neue Opel Astra Sports Tourer ist deutsche Ingeni­
eurskunst in Bestform. Er bietet mit bis zu 1.634 l
Gepäckraum jede Menge Platz und innovative Lösungen
für intelligentes Beladen. Die fortschrittlichen Fahrer-
Assistenzsysteme sorgen für mehr Sicherheit und
Komfort.

¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 10“-Touchscreen-

Farbdisplay und digitalem 10“-Fahrerinfodisplay
¥  Teilautonomes Intelli-Drive System²
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung²

UNSER BARPREISANGEBOT

für den Opel Astra Sports Tourer Elegance, 1.2 Turbo, 81
kW (110 PS), Start/Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-
Getriebe, Betriebsart: Benzin

SCHON AB 27.900,– €
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,7-5,6 l/100 km;
Kurzstrecke: 6,9-6,8 l/100 km; Stadtrand: 5,8-5,6 l/100 km;
Landstraße: 5,0-4,9 l/100 km; Autobahn: 5,9-5,8 l/100 km;
CO₂-Emissionen (kombiniert): 129-127 g/km.¹
¹ Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Der Kraftstoff­
verbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der
effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch
vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Auto-Richter
Pressather Str. 51
92676 Eschenbach
Tel.: 09645/724
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harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
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Wörthstraße 9 • 92637 Weiden/Opf.
Telefon 0961 84-262 Telefax 0961 84-219

immo-baufi @vr-nopf.de • www.city-immobilien.de

Ihre Immobilienprofi s für Ihre Region:

Wir unterstützen Sie bei Ihren Zukunftsplänen:
• Immobilien kaufen und verkaufen

• Immobilien mieten und vermieten

• Gutachten und Marktpreisschätzungen

• Baufi nanzierung und Fördermöglichkeiten

• Energieberatung
Julian Behrendt
Immobilienmakler
09645 9213-335

Elena Stark
Vertriebsunterstützung
09645 9213-306

Wir haben seit über 40 Jahren die 
Erfahrung, Häuser, 

Eigentumswohnungen oder Gewerbe-
immobilien in der nördlichen Oberpfalz 
oder im bundesweiten Netzwerk der 

Volksbanken Raiffeisenbanken zu 
verkaufen und zu vermieten.

 Überzeugen Sie sich selbst!

Große Spiele mit kleinen Bällen
Nico Legath zum dritten Mal hintereinander Tischtennis-Vereinsmeister

Quelle: Richard Schäffler

S chon zur Tradition ist die jährliche Vereinsmeis-
terschaft geworden. 13 Jugendliche kämpften 
beim SC Eschenbach um die Vereinsmeister-

schaft im Tischtennis. Bestens organisiert von Abtei-
lungsleiter Dieter Sporr sowie Jugendleiter Manfred 
Kleber und Trainer Philipp Bayer, lieferten sich die 
Teilnehmer tolle Spiele und herrliche Ballwechsel.

Eingeteilt wurden die Aktiven in die zwei Leistungs-
gruppen U15 mit sechs Teilnehmern und U19 mit 
sieben Teilnehmern. Gespielt wurde im System Jeder 
gegen Jeden. In beiden Leistungsgruppen gestaltete 
sich dabei das jeweils letzte Spiel zu einem echten 
Endspiel um Platz 1. Bei der Gruppe U15 sicher-
te sich im Finalspiel überraschend Leon Neubauer 
ungeschlagen mit fünf Siegen und 15:3 Sätzen den 
1. Platz. Zweiter wurde Luca Matteo Franco. Die wei-
teren Platzierungen: 3. Oliver Götz mit 3:2 Spielen, 4. 
Luca Neumann, 5. Nicolas Franco, 6. Samuel Knechtl.

Auch bei der U19 blieb es bis zum Schluss span-
nend. Beste Nerven und beste Form hatte wieder 
einmal Nico Legath, der sich zum dritten Mal hin-
tereinander den Titel des Jugend-Vereinsmeisters 
sicherte. Ungeschlagen mit sechs Siegen und dazu 
noch ohne Satzverlust, verwies Nico Legath im End-
spiel den bis dahin ebenfalls noch ungeschlagenen 
Luca Hey auf den 2. Platz. Den dritten Rang sicherte 
sich Leon Fees mit 4:2 Siegen. Weitere Platzierun-
gen: 4. Fabian Groher, 5. Marc Übelacker, 6. Natalia 
Franco und 7. Toni Biersack.

Am frühen Abend traf sich die gesamte Tischtennis-
familie, Jung und Alt, zur Siegerehrung der Jugend-
Vereinsmeisterschaft und Saisonabschlussfeier der 
gesamten Sparte. Abteilungsleiter Dieter Sporr konn-
te dazu SCE-Sportvorstand Michael Brüchner be-
grüßen, mit dem dieser gemeinsam die Siegerehrung 
der Jugendlichen mit Meisterpokal, Gold-, Silber- und 
Bronzemedaille sowie Urkunden für alle Teilnehmer 
vornahm. Ausdrücklich betont wurde das faire Ver-
halten aller Teilnehmer und das hohe spielerische 
Niveau, das von allen an den Tag gelegt wurde.

Sein Dank galt Jugendleiter Manfred Kleber und 
Trainer Philipp Bayer, die sich mit viel Engagement 

um den Nachwuchs kümmern, ebenso bei den Er-
wachsenen, die die Jugend-Trainingsarbeit punktu-
ell unterstützen. Ein spezieller Dank galt besonders 
den Eltern von Jugendlichen, die Fahrten zu Aus-
wärtsspielen und Turnieren übernehmen und somit 
wesentlich zur Unterstützung der Nachwuchsarbeit 
beitragen.

In seinem Grußwort bedankte sich Sportvorstand Mi-
chael Brüchner bei den Verantwortlichen der Tisch-
tennisabteilung und deren Einsatz im Gesamtverein. 
Besonders hob der Vorstand die hervorragende Ju-
gendarbeit hervor, die in der momentan schwierigen 
Zeit nicht alltäglich sei und höchste Anerkennung 
verdiene. Auch bei vielen SCE-Aufgaben und Arbei-
ten sei die Tischtennisabteilung gefragt und stehe 
mit Bravour ihren Mann, so Michael Brüchner.

Dieter Sporr ließ die abgelaufene Tischtennissaison 
2021/2022 Revue passieren: Corona bedingt wurde 
die Saison nur in einer Einfachrunde zu Ende ge-
spielt. Erwähnenswert ist der Aufstieg der 2. Herren-
mannschaft, die in der neuen Saison in der Bezirks-
liga spielt. Wichtigste Neuerung ist, dass bei den 
Erwachsenen ab der Saison 2023/2024 nur mehr mit 
4er-Mannschaften gespielt wird. Mit einem donnern-
den Applaus von den Anwesenden wurde schließlich 
ihrem „Chef Dieter Sporr“ für seinen unermüdlichen 
und jahrzehntelangen Einsatz zum Wohl der Tisch-
tennisabteilung gedankt.

Unser Bild zeigt die Teilnehmer 
der U19 und U15.

Mit vier Gängen ins neue Jahr!

Großkotzenreuth 5, 92676 Eschenbach
Telefon  09645 / 92 303-0

mail@russweiher.de

Donnerstag bis Montag: 11.00 bis 14.00 und 17.00 bis 22.00 Uhr.
Dienstag und Mittwoch Ruhetag, Anfragen ab 25 Personen möglich.
Warme Speisen von 11:30 bis 13:30 und von 17:30 bis 21:00 Uhr.

Donnerstag bis Montag: 11.00 bis 14.00 und 17.00 bis 22.00 Uhr.

Jetzt schon einen der begehrten Tische reservieren!

Ihr Partner für
Kanalbau · Druckleitungen · Kabelbau 
Bauschuttrecycling · Abbrucharbeiten 

Horizontalpressungen · Containerdienst

Am Stadtwald  7 · 92676 Eschenbach
Telefon 09645/328

E-Mail: bitterer.tiefbau@t-online.de

Eschenbacher Stadtverband

6968

SC Eschenbach – Abteilung Tischtennis



WWW.ZIMMEREIGEBHARDT.DE

Wir sind ausgezeichnet:

  Dachstühle und Holzbauten
  Massivholz- und Holzständerbauweise
  Anbauten und Aufstockungen
  Überdachungen und Carports
  Fassaden- und Trockenbau
  Altbausanierung
  Dacheindeckungen und -abdichtung
  Wohndachfenster

Die Zimmerei Gebhardt steht 
für höchste Flexibilität. Schnell, 
unkompliziert und lösungsorientiert 
reagieren wir auf unvorhersehbare 
Herausforderungen, kompromisslos 
in Sachen Qualität. 
Dies gilt für privaten Hausbau und 
Gewerbebau gleichermaßen.

Inhaber: Reinhard Gebhardt
Tachauer Straße 4
92676 Eschenbach i.d.OPf

Telefon: 09645 / 520
E-Mail: info@zimmereigebhardt.de
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WWW.ZIMMEREIGEBHARDT.DE
Es läuft beim SCE Förderverein
Neue Aufgaben und neue Herausforderungen

Quelle: Robert Dotzauer

B ereits die Teilnahme und Mitgestaltung von 
„Oh Weiher Festival“ und Bürgerfest ließen 
erkennen: Der Förderverein des Sportclubs 

stellt sich mit bewährtem Elan neuen Aufgaben. 
Bei der Jahreshauptversammlung war Vorsitzender 
Reinhard Gebhardt geradezu traurig, dass seit der 
letzten Versammlung im Jahr 2019 „nichts mehr 
passiert ist“, Bürger- und Vereinsfeste ins Wasser 
fallen mussten und „uns die Hände gebunden wa-
ren“. Sichtlich erfreut zeigte sich der Vereinschef, 
dass es in diesem Jahr vor allem besser in Bezug 
auf stattfi ndende Feste geworden ist und Arbeit, 
Hilfsbereitschaft, Zusammenhalt und gegenseitiges 
Verständnis wieder angesagt waren. Die Ergebnis-
se und Abläufe könnten sich sehen lassen. Reinhard 
Gebhardt sprach von einer Mischung von schweiß-
treibendem Schuften aller Beteiligten für die Förder-
vereinskasse und geselligen Stunden mit gut gelaun-
tem Personal hinter und vor dem Weinstand.

Sich von scheidenden Vorstands- und Ausschuss-
mitgliedern verabschieden zu müssen, war für den 
Vorsitzenden keine erfreuliche Aufgabe. Herzlichen 
Dank sprach Reinhard Gebhardt Margit Hubmann 
aus, die sich nicht nur als Ausschussmitglied seit 
2014 durch „aufopfernde Mitarbeit hinter der Theke“ 
verdient gemacht habe. Mit Dank und Anerkennung 
verabschiedete der Vorsitzende auch 2. Vorsitzen-
den Martin Neukam, Kassier Alexander Scheck und 
Ausschussmitglied Dieter Sporr, die sich ebenfalls 
seit 2014 mit Tatkraft in den Verein eingebracht ha-
ben. Äußeres Zeichen seiner Dankbarkeit war „För-
dervereins-Sekt“.

Mit Wohlwollen vernahm die Versammlung den 
Kassenbericht von Alexander Scheck, der seinen 
Wohn- und Arbeitsplatz nach Dinkelsbühl verlegt 
hat. Sein Zahlenwerk enthielt Förderzuwendungen 
für die SCE-Jugend in Höhe von 18.600 Euro. Bei 
den von 3. Bürgermeister Udo Müller und stellver-
tretendem Stadtverbandsvorsitzenden Michel König   
geleiteten Neuwahlen bestätigte die Versammlung 
Vorsitzenden Reinhard Gebhardt und Schriftführer 
Roland Riedl im Amt. Neu wurden mit Aufgaben 
betraut Alexander Schuller (2. Vorsitzender), Hans 
Püttner (Kassier) und zum Teil auch die Ausschuss-

mitglieder Andreas Biersack, Andrea Danzer, Sandra 
Mikolei und Silke Richter. Vor der Wahl stimmte die 
Versammlung einigen Änderungen der Satzung zu. 
Generalversammlungen fi nden künftig nur mehr alle 
zwei Jahre statt.

In seinem Grußwort bescheinigte Udo Müller dem 
Förderverein die Funktion eines wichtigen Ver-
eins für den SCE, der „bei Festen ganz toll Zeichen 
setzt“, um dem Hauptverein mit Zuwendungen zu 
unterstützen. Michael König dankte für die Aktivi-
täten, bescheinigte dem Verein „es läuft“ und rief 
der Versammlung zu: „Macht weiter so!“ Von einer 
„wichtigen Stütze“ für den Hauptverein, „auf die wir 
stolz sind“, sprach Thomas Mikolei. Der Versamm-
lung verheimlichte der SCE-Vorsitzende nicht, dass 
nach schweren Corona-Zeiten auf den Verein jetzt 
die Energiekrise zukommt und nannte verschiedene 
„Stationen einer angehenden Baustelle im Sport-
heim“. Sein Vorstandskollege Matthias Haberberger 
wurde deutlich, als er für die nächsten drei bis vier 
Jahre anstehende Sanierungsmaßnahmen in der 
Höhe von zirka 100.000 Euro ansprach und zu er-
kennen gab: „Wir brauchen eure Unterstützung.“ 

Die neu gewählte Vorstandschaft mit (v. li.) 
Reinhard Gebhardt, Alexander Schuller, Roland 
Riedl und Hans Püttner sowie die Ausschuss-
mitglieder (v. li.) Sandra Mikolei, Andrea Dan-
zer und Silke Richter dankten den bisherigen 
Mitarbeitern (v.li.) Alexander Scheck, Dieter 
Sporr und Martin Neukam für langjährige 
tatkräftige Unterstützung.

Eschenbacher Stadtverband
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K i n ders e i t e
Das ist eure Seite! Ran an die Stifte! 

Zuerst schneidest du aus dem Eierkarton die 4 großen 
Spitzen aus der Mitte heraus, bemalst sie mit roter Farbe 
und lässt sie trocknen. 

Wenn die rote Farbe getrocknet ist, malst du mit dem Wat-
testäbchen und der weißen Farbe kleine Punkte auf den 
Pilz-Hut. 

Die Äste an einem Ende mit Kleber versehen, danach den 
Pilz-Hut raufsetzen und warten, bis es getrocknet ist. 

D u  b en öt i g st :  
» Äste

» Eierkarton

» Farbe (rot und weiß, wir haben Acrylfarbe verwendet)

» Pinsel/Wattestäbchen um die Punkte zu machen 

» Kleber (Heißklebepistole)

» Schere

» Nach Belieben: Vase, leere Dose, 
Stück Holz, Moos als Dekoration

FliegenpilzeFliegenpilzeFliegenpilze
aus Eierkartons

Weihnachtet es

FliegenpilzeFliegenpilze

e i n 
H erbst l i ch er 
H i n g u ck er 
fü r  d e i n 
z uh a u s e !

Eschenbacher Kinderseite
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Idee: Emma Engelmann

Bei uns schon, denn Die 
Stadt Eschenbach benötigt 
deine Hilfe als Weihnachtswichtel!

denn schon?

Wir suchen das nächste Weihnachtskartenmotiv 
für die Weihnachtskarte der Stadt Eschenbach! 
Und benötigen dazu deine Hilfe!

Gestalte ein weihnachtliches Bild für uns, dei-
ner Kreativität sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. Gerne mit einem Motiv rund um die Stadt 
Eschenbach. Werfe uns dein gemaltes Kunst-
werk bitte bis 28. Oktober 2022 in den Städti-
schen Briefkasten am Rathaus (mit Name, An-
schrift und Geburtsdatum). 

Mit etwas Glück wird dein Bild vom Weihnachts-
komitee der Stadt Eschenbach ausgewählt und 
schmückt die diesjährige Weihnachtskarte der 
Stadt Eschenbach, welche im ganzen Ort und in 
der Umgebung an ausgewählte Personen verteilt 
wird. Wir freuen uns über deine kreative Idee!

Eschenbacher Kinderseite



Die Friedensmahner
Krieger- und Soldatenkameradschaft (KSK) hält Rückschau

Quelle: Robert Dotzauer

K SK-Vorsitzender Andreas Betzl und Man-
fred Dörner sen. spannten bei der JHV ei-
nen weiten Bogen. Nach einem würdigen 

Totengedenken erinnerte Manfred Dörner an Arbeits-
einsätze an den Kriegerdenkmälern Eschenbach und 
Apfelbach, die Teilnahme an Geburtstagsjubiläen, 
die Mitgestaltung der Volkstrauertage und die Bei-
setzungen von Ehrenmitglied Fritz Thurn und des 
Kreisvorsitzenden Richard Hofmann.

Nach dem Kassenbericht von Udo Müller entledigte 
sich der Wahlausschuss mit 2. Bürgermeister Karl 
Lorenz, Kreisrat Peter Lehr und Stadtrat Klaus Lehl 
in nahezu Rekordzeit einer gut vorbereiteten Auf-
gabe: Zur Führungsmannschaft um Andreas Betzl 
gehören weiterhin 2. Vorsitzender Manfred Dörner 
sen., Schriftführer und Kassier Udo Müller. Revisoren 
bleiben Josef Rupprecht und Ludwig Schneider. Zu 
Beisitzern wurden gewählt: Fritz Betzl, Liane Burger, 
Manfred Dörner jun., Harald Drobig, Helmut Eckert, 
Dieter Kies, Klaus Lehl, Peter Lehr, Anton Ruhland, 
Josef Rupprecht, Ludwig Schneider und Karl Völkl. 
Die Fahnenabordnung stellen Fritz Betz, Udo Mül-
ler und Ludwig Schneider. Zu Gerätewarten und 
Schussmeistern wurden Helmut Eckert und Manfred 
Dörner jun. benannt.

Zu Ehrenmitgliedern wurden Ludwig Höller und Pe-
ter Lehr ernannt. Das Verdienstkreuz 1. Klasse tra-
gen künftig Manfred Dörner sen. und Udo Müller, das 
Verdienstkreuz 2. Klasse und zusätzlich das Fah-
nenträgerabzeichen in Bronze Fritz Betzl und Lud-
wig Schneider. Mit dem Böllerschützenabzeichen in 
Gold würdigte die KSK die Verdienste von Helmut 
Eckert. Das BSB-Ehrenkreuz erhielt Herbert Fischer. 

Mit Verdienstorden in Bronze schmückte die Ge-
meinschaft ihre Vereinswirtinnen Liane Burger 
und Hildegard Schmid. Seit zehn Jahren zeigen 
sich Manfred Dörner jun., Herbert Horn und Hilde-
gard Schmid und seit 25 Jahren Herbert Fischer, 
Dr. Wolfgang Gebel, Karlheinz Keck, Max Lohner, 
Ludwig Schneider und Hubert Schug mit der KSK 
verbunden. Mit der Treuenadel für 40 Jahre wurden 
Ludwig Götz, Ludwig Höller und Reinhold Ploh-
mann geehrt.

Der Stadtverbandsvorsitzende Dieter Kies sah in 
Krieger- und Soldatenkameradschaften wichtige 
Zeugen, die das Verständnis für die Achtung der 
ehemaligen Soldaten und der heutigen Bundeswehr 
vermitteln. Dieter Kies nannte sie Friedensmahner 
und übergab einen „Soldatentaler“. 

INDUSTRIEMECHANIKER:IN*

TECHNISCHE PRODUKTDESIGNER* 

ZERSPANUNGSMECHANIKER:IN* 

INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU* 

MECHATRONIKER:IN*  

ELEKTRONIKER:IN FÜR BETRIEBSTECHNIK* 

KAUFMANN/-FRAU DIGITALISIERUNGSMANAGEMENT*

Wir bilden aus!           *(M/W/D)

Lippert GmbH & Co. KG

Boettgerstr. 46
D-92690 Pressath  

T  +49 9644 / 670 
E  bewerbungen@lippert.de 
www.ausbildung-lippert.de

Überdurchschnittliche 
Ausbildungsvergütung

Urlaubsgeld

30 Urlaubstage

Benefi t-Programm

Lehrwerkstatt 
und Schulungsräume

Vorbereitung auf die 
Abschlussprüfung

Hohe Übernahmechancen

Wir bieten dir

www.lippert.de

ELEKTRONIKER:IN FÜR BETRIEBSTECHNIK* 

KAUFMANN/-FRAU DIGITALISIERUNGSMANAGEMENT*

Wir      

Lippert GmbH & Co. KG

Boettgerstr. 46
D-92690 Pressath  

T  +49 9644 / 670 
E  bewerbungen@lippert.de 
www.ausbildung-lippert.de

Überdurchschnittliche 
Ausbildungsvergütung

Urlaubsgeld

30 Urlaubstage

Benefi t-Programm

und Schulungsräume

Berufserfahrenen, 

Absolventen und 

Studenten bieten 

wir diverse Einstiegs-

möglichkeiten!

KAUFMANN/-FRAU DIGITALISIERUNGSMANAGEMENT*

bilden aus!            
(M/W/D)

Hohe Übernahmechancen

Berufserfahrenen, 

Absolventen und 

Studenten bieten 

wir diverse Einstiegs-

möglichkeiten!

mehr infos 
findest du hier

2. Bürgermeister Karl 
Lorenz (rechts) und 
Stadtverbandsvorsitzender 
Dieter Kies (2. v. li.) 
gratulierten der Vorstand-
schaft mit Udo Müller, 
Manfred Dörner sen. 
(3. und 4. von links) und 
Andreas Betzl (dahinter) 
im Kreis der Beisitzer 
zur Wiederwahl.
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Brillen
Hörgeräte
KontaktlinsenGm

bHOptik Schreml
92676 ESCHENBACH •• Karlsplatz 10 • Im Lubergass‘l ••q 0 96 45 / 81 50

92690 PRESSATH •• Hauptstraße 2 ••q 0 96 44 / 68 04 53

92676 ESCHENBACH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
q 0 96 45 / 81 50

92690 PRESSATH
Hauptstraße 2
q 0 96 44 / 68 04 53

Gm
bHOptik Schreml

Br i l len
Hörgeräte
Kontakt l insen

92676 EschEnbach  · Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l · Tel.: 0 96 45 / 81  50
92690 PREssaTh · hauptstraße 2 · Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

sTETs KLaRE sIchT TRoTz mundschuTz

92676 EscHEnBacH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
Tel.: 0 96 45 / 81 50

92690 PREssaTH
Hauptstraße 2
Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

Das Tragen eines Mundschutzes in der Öffentlichkeit ist 
in Zeiten der covid-19-Pandemie eine wichtige sicher-
heitsmaßnahme.

aber gerade Brillenträger werden hier in ihrem alltag 
vor eine große Herausforderung gestellt, wenn durch 
mangelnde Luftzirkulation die Rückseiten der Brillen-
gläser beschlagen.

Wir schenken Ihnen die anTI-FoG-bEschIchTunG
beim Kauf Ihrer neuen brille.

Vereinbaren sie noch heute einen Termin zum sehtest.
natürlich haben wir für Ihre Brille auch Reinigungssprays mit antibeschlagwirkung im sortiment.

KommunIKaTIon In zEITEn
Von coRona
Oft fällt eingeschränktes Hörvermögen durch Tragen des Mund-
schutzes extremer auf. Das sprachverstehen ist beeinträchtigt und
eine Unterhaltung mit anderen Maskenträgern ist schwierig oder
fast unmöglich. Durch die Maske ist kein ablesen von den Lippen 
möglich und die sprache des Gesprächspartners ist oft gedämpft.

Vereinbaren sie noch heute einen Termin zum hörtest.
Ob Kassengerät (ohne Zuzahlung) oder höherwertige Lösung, wir verbessern Ihre 
Lebenssituation schlagartig.

GuTEs höREn IsT LEbEnsquaLITäT.
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HÖRLÖSUNGEN FÜR JEDEN BEDARF!

Kein Summen oder Pfeifen, 
nur angenehmes, rückkopplungsfreies 

Hören den ganzen Tag über.

Überragende Klangqualität, Verständlichkeit, 
natürlicheres Hören und nahtloser Übergang 

zwischen den Hörsituationen.

Optimale Sprachverständlichkeit auch in 
komplexen Hörsituationen, während Stör-

geräusche unterdrückt werden.

AUCH WENN SIE AN EINSEITIGEM HÖRVERLUST LEIDEN, 
HABEN WIR DIE PASSENDE LÖSUNG FÜR SIE. 

Durch einfaches Antippen erkennt 
das Hörsystem die Hörumgebung 
und nimmt sofort Änderungen vor, 
um Ihnen Hilfe zu bieten, wenn Sie 
sie am dringendsten benötigen.


